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Inland. 


Die Manhattan Feuerverſicherungoͤgeſellſchaft 
nahezu banlerott. 

New York, 27. Mai. Die „Tribüne“ 
erklärt, daß die Manhattan Feuerver—⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft am Rande des Ban— 
kerotts ſteht. Zwei Prüfungs:Commij- 
ſäre des Staatsdepartements für Ver: 
ſicherungsweſen unterwarfen geſtern auf 
Betreiben eines der Aktieninhaber der 
genannten Geſellſchaft die Bücher derſel—⸗ 
ben einer Prüfung und fanden, daß die 
Aktiva der Geſellſchaft 30 Dollars bil— 
ben, während ſich ihre Paſſiva auf 
854,000 belaufen. Die Commiſſäre 
werden heute dem Staatsdepartement 
für Verſicherung ihren Bericht abſtatten, 
und wahrſcheinlich wird dieſes ſofort 
Schritte in der Angelegenheit thun. 

Vom Liebhaber ſeiner Tochter erſchoſſen. 


Columbus, And., 27. Mai. Hamp: 
ton Tranfon, ein wohlhabender Leihjtall: 
befißer- zu Hope, Ind., wurde gejtern 
dajelbjt von dem Liebhaber feiner Toch: 
ter, Dtto Seneff mit Namen, gejhofjen 
und fchwer verwundet. Qranfon hatte 
davon Wind befommıen, daß Seneff mit 
feiner Tochter in der Nacht durdhguges 
ben beabfichtigte und hatte, um dem juns 
gen Menjchen, imfalle er es wagen jollte, 
in jein Haus einzubringen, einen ware 
men Empfang zu bereiten, feine geladene 
Tlinte.in Bereitfchaft geftellt. Tranſons 
Tochter wußte jedoh um das Vorhaben 
ihres Vaters. Gie nahın die Ladung 
aus der Flinte und jtellte diefe an ihren 
alten Bla, Als Seneff nun wirklich 
zur Nachtzeit Fam, um feinen Schaf zu 
holen und Traufon die Flinte auf den 
Eindringling anlegte, jchoß diefer, der 
fein Leben bedroht glaubte, den Alten 
nieder und entfloh dann, 

Cigarreumacher im Ausſtande. 

NewiPrt, 27. Mai. 2000 Gigar: 
renmacher befinden fich hier gegenwärtig 
im Ausjtande, welcher jedenfalls ein all 
gemeiner werden wird, im Falle die Fa: 
brifanten nicht die „Forderungen der 
Leute jammt und fonders bemilligen. 
Die Leute behaupten, daß ihr Kohn feit 
den letzten Jahren ftetig heruntergedrüct 
wurde, jo daß fie durch ihrer Hände 
Arbeit Faum den Lebensunterhalt verdie: 
nen können. Gie verlangen jett höheren 
Lohn und find entjchloffen, unter feinen 
Bedingungen nacdhzugeben. 


Bergleute werden den Zimmerlenten im Aus» 
ftand folgen. 

New Nork, 27. Mai. Der Bollzie: 
hungsausſchuß der amerifanifchen Arbeis 
ter-Bereinigung, welcher aus den Herren 
Gompers, MeGuire, Evans, Martin 
und Emerich zufammengejeßt ift, befchloß 
heute, bis zur endgiltigen Beilegung 
aller Zimmermannsausjtände feine jol- 
chen weiter anzuordnen. Haben die 
Zimmerleute überall die Arbeit wieder 
aufgenommen, jo-werden die Bergleute 
die Weiliirg erhalten, mit dem Ausſtand 
zu beginnen. Die Agitation für den 
achtjtündigen Arbeitstag jo fortwährend 
aufrecht erhalten werden, 


&ottrell. tod) immer nicht gefangen. 

Gedar Keys, Fla., 27. Mai. Gejftern 
wurde hier R. A. Coahmann zum 
Stabt:Elerf und %. D. Andrews zum 
Afieffor gewählt: "Die Stadt ijt ruhig, 
bo  Maysr- Cottrell, der berüchtigte 
Bandit, ift. noch immer nicht eingefan- 
gen. Der Bundeszolldampfer „MecLane* 
liegt noch vor der Stadt. 

Fener in Cincinnati. 

Cincinnati, Obio, 27. Mai. Die 
Banner’iche. Brauerei wurde heute Mor: 
gen von Feuer heimgejucht, welches einen 
Schaden .von etwa 845,000 anrichtete. 
Der Berluft -ift durch Verſicherung ge: 
deckt. 

Wegen Verſchwörung verhaftet. 

Jerſey City, NJ., 27. Mai. Acht—⸗ 
undſechzig Wahlbeamte wurden von den 
Großgeſchworenen von Hudſon County 
wegen Verſchwörung in den Anklagezu⸗ 
ſtand verſetzt. Sämmtliche Mitglieder 
der Wahlbehörde ſind in dieſer Anklage 
mit einbegriffen. Die Angeklagten 
werden, wie behauptet wird, des Ver— 
brechens, welches man ſie beſchuldigt, 
ſchwer zu überführen ſein. 

Blaine entiagt ehrgeizigeren Plänen. 

New Nork, 27. Mai. ine Spezial: 
bepefche der „World“ von Portland, 
Me., meldet, daf das Ergebnig mehre- 
rer Unterredungen mit foldden Perfonen, 
welche Herrn Blaine befonders - nahe 
ftehen, deutlich beweift, daß Ddiefer den 
Gedanken, jemals wieder als Präfident: 
fhaftscandidat aufzutreten, vollftändig 
aufgegeben hat. Sollte Präfident Har: 
rifon im Jahre 1892 als Gandidat für 
Wiederwahl aufgejtellt werden, fo wird 
Herr Blaine ihn felbftverftändlich unters 


fügen. 
Augelommene Dampfer. 

New: Nort: „La Normandie“ von 
Havfe, „Suevia“ von Hamburg, „De: 
vonid* von Glasgow, „Elbe“ von Bre: 
men. 

London: „Rugia”" und „Gilsland* 
von New Nork, „Rhein“ von Baltimore, 

Havre: „Sascogne“ von Ne» York, 

Hamburg: „Slavonia“ von New 
York, 

Liverpool: „Helvetia“ von New VYork. 

Southampton: „Werra“ von New 


1 benacpbarte- 
don Feuer 
en beiden Ge 


Der Herzog von Connanght in Winnipeg. 

Winnipeg, Manitoba, 27. Mai. Der 
Spezialzug, in welchem fich der Herzog 
von Gonnaught und Gemahlin befindet, 
traf geftern Nachmittag hier ein und 
fuhr auf einem Nebengeleife vor der 
Refidenz Sir Donald Smiths in Silver 
Heights vor. Hier wurde den hohen 
Säjten ein im jeder Hinficht Föniglicher 
Empfang bereitet. Oberrichter Taylor, 
Mayor Bearfon, fowie der amerifanijche 
Gonful Taylor wurden dem Herzog vor: 
gejtellt, in deffen Gefellihaft jie einen 
jehr angenehmen Abend - verbrachten. 
Heute Morgen reiite das herzogliche 
Baar nad dem Dften weiter. 


Budler Keenan ftellt ich den Gerichten. 
New York, 27. Mai. Der berüd- 
tigte Er-Alderman:Budler Keenan jtellte 
fich heute dem Dijtriftanwalt zur Verfü: 
gung und verijprah Bürgſchaft zu geben. 
Ex⸗Kriegsmiuiſter NeCreary ſchwer krauk 
St. Joſeph, Mo., 27. Mai. Der 
ehemalige Kriegsminifter Geo. W. Me: 
Greary liegt hier in der Wohnung feines 
Schwiegerjohnes, Dr. W. E. Batler, 
ſchwer Frank darnieder, und man fürd- 
tet, daß feine Tage gezählt find. Er lei: 
det an einem bösartigen Gefhwür in 
feinen Eingeweiden. Bereit vor einiger 
Zeit hatte fi Herr McCreary nad New 
Vork begeben, um fid einer Operation 
zu unterziehen, doc) viethen ihm die dor- 
tigen Nerzte davon ab, da fie eine jolche 
für zu gefährlich erflärten. 
Wollen die Zimmerlente wicht unterftügen. 
Bofton, 27. Mai. Die Vereinigung 
biefigev Maurer beichloß, die Zimmer: 
leute nicht zu unterjtüßen, follten diejel- 
ben ihren geplauten Ausjtand in’s Werk 
ſetzen. 
— —— — 
Ausland, 


Wilhelms Unfall nicht jo unbebentend. 


Sein Begleiter trug eine Wunde 
am Hinterfopf davon. 


Berlin, 27. Mai. Das „Berliner 
Tageblatt“ jagt heute über den Unfall, 
weldhen Kaifer Wilhelm am Pfingit- 
fonntage dur den Sprung aus dem 
Wagen erlitt, in welchem er fich mit 
dem Erbprinzen von Sacdjjen-Meiningen 
befand: 

„Der Kaifer fprang im Eritifchen Mo: 
mente, denn gleich darauf jtürzte der 
Magen um und fiel auf den Prinzen, 
fodaß Ddiefer eine jchwere Wunde am 
Hinterkopf dDavontrug, aus welcher das 
Blut ftrömte. „Nah feiner Rüdfehr 
in das Palais, ruhte der Kaifer eine 
Zeitlang und begleitete fodann die Kai: 
ferin auf einer furzen Dampferfahrt, 
von welcher das hohe Paar fpät am 
Abend zurüdfehrte. Erjt dann begann 
der Fuß des Kaijers derartig aufzu= 
fchwellen, daß die Leibärzte gerufen 
werden mußten. * 


Haben ein Recht zu ihrer Forderung. 

Paris, 27. Mai. Die Commiffion 
der Deputirtenfammer, welche mit der 
Prüfung des Gefuches der Unterzeichner 
zum Banamafanal:5ond betraut ijt, hat 
jett ihre Entiheidung dahin abgegeben, 
daß die Bittiteller das Recht zur Einficht 
in einen Bericht über die einzelnen Aus: 
gaben de3 Panamafanal:Unternehmens 
haben. Das Gefuch ift jet dem Juſtiz⸗ 
minijter überwiejen worden, 


Borlänfig od; feine Aufklärung zu erhalten. 

London, 237. Mai. » Der Barifer 
Gorrejpondent des „Standard* erklärt, 
e3 fei unmöglich, zu erfahren, ob die 
Sandung der franzöfifchen Truppen und 
Marine an den Küjten New Foundlands 
auf Anordnung der Regierung gejchah, 
oder ob fie allein dem .Uebereifer der be= 
treffenden franzöjiichen Offiziere zuzu: 
jchreiben ift. 

Durd ein Erabeben zerftört. 

London, 27. Mai. Das armenifche 
Dorf Repahie ijt dur ein Erdbeben 
zerjtört worden, Keiner der Bewohner 
wurde getödtet. 


Zagesereigniffe, 


— ie mau aus Berlinmeldet, wird 
Kaifer Wilhelm wahriheinlidh, nicht vor 
zehn Tagen, von jeihem Unfall wieder 
bergejtellt fein. _ . —.... 

— In Alvensleben in der Provinz 
Sadhjen jtürzte, von heftigen Regen: 
güfjen unterwühlt, ein Haus zufammen, 
und jehzehn Perjonen Famen dabei un. 
In Süpplingen, inderigleihen Provinz, 
erichlug der Bliß fünf Perfonen. 

— Wie der Londoner „Ehronicle* 
behauptet, bat die britijche Regierung 
den afrifanifher Staat” Unyoro an 
Deutfhland abgetreten. Es ift dies ein 
Befisthum, welches von NRehtswegen 
eigentlich der Türkei-gehört. 

— Im Ober-Amiergau haben die 
Baffionsfpiele ihren Anfang genommeh. 
Ueber taufend Amerifaner. und Eng: 
länder waren bei der. erjten Aufführung 
zugegen. Der Erfolg joll ein in jeder 
Hinficht guter geweien fein. - 

— Major Wißmann ſowie Herr Me⸗ 
Kenzie, der Agent der britiſch-oſtafrika— 
niſchen Geſellſchaft, haben ſich von San⸗ 
ſibar nach Europa eingeſchifft. 

— Aus Wien meldet man: In Stern⸗ 
berg, Proßnitz und Zwittau in Mähren 
haben die Weber die Arbeit eingeſtellt. 
Sie fordern eine Erhoͤhung ihres Lohnes 
um 100 Prozent. 

— In St. Louis, Mo. wurde die 
Druckerei von Edwards & Co. fowie die 
gfabrif van Erote Bros. 


Chicago, Diehftag, den 27. Mai 1890. 


— Raifer Wilhelm hat abermals eine 
Gonferenz im Sinne, zu der er bereit3 
Einladungen erlaffen hat. Die Conferenz 
wird in Berlin ftattfinden und ihr Zwed 
ift, eine einheitliche Schreibweife der 
deutjchen Sprache zu erzielen. Defterreich 
und die Schweiz werden fi an der Con= 
ferenz betheiligen. 

— Dem Barifer „XIX. Giecle“ zu: 
folge ift man in Berlin einer weitgrei- 
fenden Verfhmwörung gegen Rußland auf 
die Spur gekommen. Ruſſiſche Ge: 
heimpolizijten follen die Verfhmwörung 
entdect Haben. Zar Alerander hat, wie 
das Blatt wiffen will, die ftrenge Be: 
ftrafung der VBerfchwörer von der deut: 
[hen Regierung verlangt. 

— Auf Ereta dauern bie Unruhen 
nad) wie vor fort. Die in Canea mwoh- 
nenden Chriften werden von den Türken 
mißhandelt und haben fi) an die aus: 
mwärtigen Confuln auf der Anjel um 
Schub und Abhilfe der Mipftände 
gewandt. 

— Der Deceandampfer „Thingvalla“ 
ftieß auf feiner Fahrt von Stettin nad 
New York am 19. Mai mit einem'Eis- 
berg zufammen, der den Bug des Scif: 
fes oberhalb des Wafjers beichädigte. 
Das Schiff konnte. jedoch feine Fahrt 
fortfeßen, und die Bafjagiere Famen mit 
dem bloßen Schreden davon. 

— Am 21. Juni wird in Pouisville, 
Kentudy, die Wahl für den Nachfolger 
des in den Bundesfenat erwählten Buns 
desabgeordneten Garlisle ftattfinden, 


Lokalbericht. 


Nachkläunge an den Zimmermanns⸗ 
Strike. 





Die alte Meifter-Organifation und 
das „Larpenters Council”, 


Die Beamten des „Carpenter Coun: 
cilS“ haben, wie verlautet, die Entdedung 
gemacht, daß die alte Meifter-Drgani: 
fation, vejp. einzelne Mitglieder derjel: 
ben fich der Uebertretung der Bundes: 
gejete, betreffend die Einführung von 
Gontraft = Arbeitern, fehuldig gemacht 
haben, indem fie Arbeiter aus Candda 
einführten. ie behaupten, ‚genug Be: 
weismaterial zufammen zu haben, um 
über 400. einzelne Fälle der Uebertretung 
der betr. Gejete den Gerichten unterbrei- 
ten zu können und werden gegen die Ge: 
jeßesübertreter vorgehen. 

Im großen Ganzen find die Zimmers 
Veute mit dem Ausgang der Adhtitunden 
Bewegung fehr zufrieden. Su 27 
Städten mit zufammen 23,355 Zimmer: 
leuten iſt das Achtſtundenſyſtem durch— 
geführt worden, in 72 Städten mit 
14,180 Arbeitern arbeiten ‚Die Zimmer: 
leute neun Stunden täglich, am Saujtag 
acht Stunden. An 18 anderen. Städten 
mit 2662 Zimmerleuten haben leßtere 
eine Zohnerhöhung durchgeführt. 

An Chicago haben nahezu 900 Meifter 
die Unions:Sfala unterzeichnet. Von 
der alten Meijter = Organifation haben 
folgende Mitglieder jich den Forderungen 
der Zimmerleute gefügt: A. Borjcha, 
%. Griesbah, E. A. Kirhhoif & Bro., 
Beter Linwood, Loveland & Co., %. 
Schuberth, Charles Spangenberg, E. 
PB. Wilce & Co., ©. %. 2. Meyer & 
Sons Company, &. R. Parker & Son, 
FR. E. Stevenfon, P. Wohler, %. 
Wartman & Bro., E. Paulee und E. 
%. Hall. 

Peter Kir und Franf Lawfon, zwei 
UnlonzZimmerleute, jtanden heute Bor: 
mittag vor Richter Doyle nnter der An: 
Fage, die an einem Gebäude an der Ede 
von Loomis und Taylor Str. arbeiten: 
den Zimmerleute eingefchüchtert zu haben. 
Sie wurden jeder mit $5 bejtraft.und 
gewarnt, Feine „Scab3* mehr zu beläjtis 
gen. Der Baumeilter R. 2. Martin 
von 78 La Salle Str. war der Kläger. 


Ein Seelenhirte auf Abtwegett, 


Paftor MecKeod des Ehebruchs 
fhuldig befunden. 

Der erite der heute Vormittag in Rich: 
ter Hawes Gericht aufgerufenen Fälle 
war der gegen den ehemaligen Geiftlichen 
Frederik T. MeLeod und Maggie Me: 
Leod, welhe von der richtigen Gattin 
MeLeods des Ehebruchs angeklagt waren. 
Die Gefhworenen fanden das Baar’ für 
fhuldig, verwandten fich jedoch gleich: 
zeitig für Maggie und empfahlen diefelbe 
der Gnade des Richters. Der Ridhter 
und der Staatsanwalt billigten das Ers 
fuchen der Gejchworenen. 

Der Anwalt MeLeods, Major Shell, 
hatte mit feinen Bemühungen, feinen 
Glienten vor dem Gefängniß zu retten, 
fein Glüd, und der Richter meinte, dem 
ehemaligen VBerfünder des Evangeliums 
fönne es nicht jchaden, wenn er eine Zeit 
lang in Zurüdgezogenheit lebe. -&3 fei 
überhaupt nicht jchön von. dem’ Geijt: 
lichen gewejen, daß er jeine-Frau-und 
fein Kind in Economy, Neu Schottland, 
in Stich gelafjen habe, und zwar no 
wegen einer Liebesaffaire mit einer ande: 
ren Frau aus feiner Gemeinde. Die 
Strafe für das Vergehen MeLeods iſt 
auf höchitens 8500 Geldftrafe, eventuell 
1 Jahr Correktionshaus beſchränkt. 


Nicht Der Bater des Kindes, 


Die von Frau Sophie Herre gegen 
Chas. A. Cool, den Hausmeiſter * 
Clãrk⸗Schule, angeſtrengte Schadener⸗ 
ſatzklage fiel zu ihren Ungunſten aus, da 
die Jury heute zu Gunſten des Verklag⸗ 
ten entjchied. Bie berichtet, hatte Frau 
Herre: 82000 — * von Coot 
um die Unterhaltun 


verla og 


Die Wahıf Pindeleien. 
Weitere Dekhaftungen. 
ethaftung 


Meribee und Corcorau erhaltenChange of 
Beer‘. 

Am Zufammenhatg mit den Wahlbe: 
trügereien in der 244Ward wurde gejtern 
wieder einer der Angefhuldigten verhaf- 
tet, nämlich der einäugige Sanfey. Der 
Berhaftete wollte miß!der Sprache nicht 
recht herausrüdfen, gab aber zu, daß der 
„Gapt.“ White fürähn die Wohnungs: 
miethe im Hotel Süperior an der N. 
Clark Str. bezahlt habe. Der Wirth 
Georg Wilfon vonder Clark und ©. 
Water Str. erbot ſich dem Staatsan⸗ 
malt Rongeneder gegenüber, für den am 
Samftag verhafteten Wahlrichter „Doc“ 
Sims Bürgjchaft zw.jtellen, wurde aber 
abgemiefen. 

„AL* Dundas, der am Samftag ver- 
haftet wurde, hat bald nad) feiner Yet: 
nahme -verjchiedene: bezeichnende Angas 
ben gemacht, welche der Staatsanwalt 
für jehr werthuoll Hält. Die Großges 
Ihworenen haben geitern ihre bisherigen 
Anklagen gegen die Wahlfhwindler er: 
heblich erweitert. 

In den Verhandlungen in Betreff der 
von den Advocaten der Hauptangeflag: 
ten in der Wahljhwindel-Angelegenheit, 
des Stadtvaters MeNbee und Mike Cor: 
corans eingebrachten Anträge auf eine 
change of venue hat: Richter Hawes 
heute Vormittag jeine Entjcheidung ab: 
gegeben. — 

Trotz ſeiner vielen Bedenken gegen die 
Glaubwürdigkeit und den Charakter der 
als Zeugen vorgebrachten Perſonen hat er 
den beiden Angeklatzten die Verlegung 
ihres Prozeſſes von ſeinem eigenem Tri— 
bunal und von den Richtern Horton und 
Anthony bewilligt und Richter Baker 
wird wahrſcheinlich den Wahlſchwindler⸗ 
prozeß führen. Die Verhandlungen 
werden nicht vor dem 2. Juni beginnen. 

— u — 

Pfarrer Barretts Begräbniß. 

Die Leiche des ermordeten Prieſters 
S. M. A. Barrett wurde geſtern unter 
außerordentlich großer Betheiligung ſei— 
tens der katholiſchen Geiſtlichkeit und 
der Mitglieder ſeinet Gemeinde, ſowie 
des Publikums überhaupt, von der St. 
Stephans Kirche, Sangamon und Ohio 
Str.,. aus dem Kalvarien-Kirchhofe 
überführt, woſelbſt dieſelbe zur Rühe 
beſtattet wurde. Bei dem Trauergottes⸗ 
dienft, der dem Beirähnig vorausging; 
waren der Erzbiiiof,gechan und der 
Bifhof Moore von St. Auguftine,Fka;, 
zugegen. Das Heike: Gotteshaus war 
im Innern überall fhwarz drapirt, 


Ihres untreuen Gattin ledig. 


Frau Sarah D.’Green, deren Gatte 
Gmmet Green am 97. September 1889 
und Frau Flora T. Bortell durchge: 
brannt war, erhielt©heute Vormittag in 
Richter Collins Geriht die Scheidung 
von dem Ungetreuenszuerfannt. 

Die Durhbrentterei hatte feinerzeit 
in der Gegend der 45. Str. und Prairie 
Ave. viel Aufjehen erregt. Herr und 
Frau Green mit ziwei Kleinen Kindern, 
und Herr Charles &. Bortell und defjen 
Gattin, die ebenfalß zwei Kinder hatten, 
hielten gute Freundidhaft bis zu dem 
verhängnifvollen 27. September v, J. 
Gine Liebelei zwischen den beiden Durch: 
brennern war von den beiden Betrogenen 
niemals gemuthmaßt worden. 


Die neue Madifon Str.-Brüde, 

Die neue eijerne Doppelbrüde, die 
an der Madifon. Str. die Verbindung 
zwifhen der Süd: ‚und Weitfeite ver: 
mitteln eoll, ift bereits zur Aufftellung 
fertig, doch wird die leßtere no um 
einige Monate verzögert werden, weil 
die Pennsylvania Gifenbahn fich weigert, 


an der Wajhington Str. einen Viaduct 


zu errichten. Die alte Madijon Str.s 
Brüde follte nämlich. “an der Wafhing- 
ton Str. aufgeftellt werden. Die Bahn: 
gejellichaft glaubt, allen ihren Verpflich- 
tungen gegen die Stabt dadurch nadhge- 
fonmmen zu fein, daß fie zum Bau des 
Tunnels $20,006 beigefleuert hat. 
— — 


Auf der Straße von Krämpfen 
befallen. 


Der taubſtumme Muſikdirektor Otto 
Boos von No. 801 N. Halſted Str. 
wurde heute Vormittag in Lake View 
von.einem Poliziſten, in Krämpfen lie 
gend, auf ber Sträße vorgefunden und 
per Ratrolwagen nad der dortigen Po⸗ 
lizeiftation gefjhafft. Herr Boos-ift in 
deutfchen Kreifen Auf der Nordfeite jehr 
befannt und fungirte lange Zeit als 
Orchefter- Dirigent in Luths Halle. Bor 
ungefähr zwei Nahren jedoch raubte ihm 
ein Schlaganfall Sprahe und Gehör, 
und wenngleich die Heftigen Fähigkeiten 
des alten Herrn fonfkiauh noch fo rege 
find als je zuvor, fo ift feine Förperliche 
Erſcheinung docqh eine höchſt mitleider⸗ 
weckende. Der alte Herr wollte ſich 
jedoh von ber Lake Viewer Polizeiſta⸗ 
tion durdaus nicht nach Haufe fhaffen 
lafjen, fondern werlangte nad dem 
EountyHofpital gebracht zu werben, 


— ——— 
In einem Alpes ertrunten, 


— 

Der kleine hrige Willie Cole 
fiel geſtern Abend durch einen unglück— 
lichen Zuſall in die Senkgrube des 
Grundſtückes 8834 W. Lake Str. und 
kam darin um. Charles Docäatrides 


Ellen is > * ei Beni i u 


in 872 Welt Läte 


Die Congreß-Anterfurjung. 


Hermann Rafter im Derhör. 


Seine Anfihten über Socialiften 
und Anardiften, 


Mitglieder des „Carpenter Conn- 
cil“ vor dem Ausichuß. 


Henry D. £loyd über die Lage der 
Bergarbeiter. 


Der Gongrefausihuß zur Unterfus 
hung rejp. Regelung der Einmwande: 
rungs und Naturalijationsfrage, über 
deſſen Abjichten und Anfichten wir geftern 
ausführlich berichteten, begann gejtern 
Nachmittag in Richter Horton Amts 
zimmer feine Arbeit und. vernahm zu: 
nächjt vier Perfonen, Henry D. Lloyd, 
Kames D’Eonnell, R. 2. Hafjell und 
Aames Burns, lettere drei vom Carpen: 
ters Council. 

Herr Lloyd berichtete über feine Unter: 
fuhungen über die Einführung fremder 
Arheiter nach den Minenbezirfen der 
Spring Valley Coal Company, die er im 
legten Herbit angejtelt hat. Er hat 
dort etwa 50 franzöfifhe und belgifche 
Arbeiterfamilien vorgefunden, welche 
duch glänzende DVerfprehungen dur 
die Agenten der Minengefellichaft verlei: 
tet wurden, ihre Heimath zu verlafjen 
und hierher zu kommen. Herr Lloyd 
hält die freiwillige Einwanderung guter 
Elemente für einen Segen, dagegen die 
Einführung von Arbeitern - durch die 
Kapitaliften behufs. Erniedrigung der 
Löhne für einen Flud). 

Die drei Bertreter des Garpenter 
Council brachten die von und an einer 
anderer Stelle diefes Blattes erwähnten 
Uebertretungen de3 ©ejetes gegen die 
Einführung von Gontractarbeitern feis 
tens einzelner Mitglieder der „Garpen- 
tev8 and Builders Affociation“ zur 
Sprade. Die drei Herren halten das 
gegenwärtige Gejeß betreffs der Con: 
.tractarbeiter für verbefjerungsbedürftig. 

Als der Kongreß: Ausfhuß heute 
Morgen gegen Mittag wieder in Sigung 
trat, wurde ald Erfter Herman Ras 
jter. in’8 Gebet genommen. Herr 
Rafter, antwortete auf Befragen des 
Heren Dwen, daß nad) feiner Anficht der 
Procentfaß der im Auslande geborenen 
Bevölkerung Chicagos 28 bis 30 be— 
‚trage, während die fremdfpradige.Be- 


-völferung natürlich eine viel größere fei- 


Die, Zahl der Deutjchen,: dieKinder deut: 
Ihr Eltern’ mit eingerechnet, betrage 
etwa 235,000. Die Zahl der Jrländer 
fei viel fehwieriger feitzuftellen, da fie zu 
leicht mit den eingeborenen Amerikanern 
verwechjelt würden, doch. möchte er jie 
auf 150,000 ſchätzen. Polen gebe es 
90,000, Schweden und Norweger 40,: 
000, Böhmen 40,000 bis 50,000, Ita: 
liener von 12,000 bis 15,000 und Chi- 
nejen etwa 1000, Neun Zehntel der 
Deutfchen hiefiger Stadt gehörten dem 
Arbeiterftande an und der Fleine Reit 
nur dem Handelsjtande, 

„Welde Klafje von Cinwanderern 
während der leßten Jahre vechneten Sie 
zu der anftößigen?“ fragte Herr Owen. 
. „B1o8 zwei Klafjen,“ erwiderte Herr 
Rafter, „eine Klafje von polnischen Ju 
den und eine gewijje Klafje von Jtalie 
nern, die aus Apulien jtammen. * 

Auf die Frage, mwelde Mittel er vor: 
ſchlagen würde, um dieje anftößigen Ele= 
mente aus den Der. Staaten fern zu 
halten, bemerkte Herr Nafter: „Seder 
hier einwandernder Ausländer jollte mit 
feiner Mutterfpradhe jo vertraut fein, 
um lejen und fchreiben zu Fünnen. Ach 
meine damit nicht, daß fie gebildet jein 
müfjen, fie jollten aber mehr ‘als ihren 
eigenen Namen jchreiben können. Außer: 
dem würde ich rathen, den Conful in je 
dem Lande zu beauftragen, den Aus- 
wanderern ein Buch mitzugeben, welches 
eine Erflärung der Gefete des Landes 
und andere wünjchenswerthe Information 
enthält. * 

Herr Lehlbah, ein Mitglied des Co— 
mites, fragte darauf Herrn Rafter über 
die Anardiftene und Sozialiften- Frage 
aus, im Zujammenhange mit welcher 
befanntlih die Einwanderungsgeſetze 
eventuell verfchärft werden jollen. Herr 
Raiter fagte: > 

„IH habe die Zurüdhaltung von An: 
archijten und Socialiften nicht befürmors 
tet, was ich aber wünfche, ift ein Gefet- 
entwurf, welcher bejtimmt, daß unlieb- 
fame Cinwanderer nah fünfjährigem 
Aufenthalt hierjelbit ausgewiefen wer: 
den follen. Was die Socialiften anbe- 
trifft, fo find diefelben vielfach falfch ge— 
fchildert worden, fie find aber mit den 
Anardiften durhaus nicht identifh und 
feine verächtlichen Schreier. Einige 
unſerer beſten Bürger ſind Socialiſten.“ 

Herr Lehlbach wünſchte hierauf zu 
wiſſen, ob Jemand der in Deutſchland 
Anarchiſt ſei, auch in Amerika ein ſol⸗ 
cher bleiben werde. 

„Sicherlich,“ erwiderte Herr Raſter, 
„ſolch ein Menſch würde noch im Him—⸗ 
mel ein Anarchiſt ſein und dort die Na—⸗ 
turgeſetze bekämpfen.“ 

Sodann kam die Naturaliſirungsfrage 
wieder auf's Tapet. Herr Raſter meinte, 
daß es hier gut ſei, ein Syſtem, wie es 
bei der Ertheilung von Heirathsſcheinen 
gebräuchlich, einzuführen, ſo daß jeder, 
der etwas gegen die Naturaliſation eines 
Applikanten einzuwenden habe, ſich Ge— 
hör verſchaffen könne. 

Die Zeitdauer, während welcher die 
Naturalifation zu erfolgen Habe, 
wünjcdte Herr Rafter nicht geändert zu 
„Fünf Jahre,“ fagte.er, „follten 

bier fein. “ 


Lehlbad, fhien indeffen des 


herigen 
verlaſſen, 
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nicht recht einzuleuchten, indem er das: 
jelbe für unpraftijch erflärte und mit 
anderen Herren lebhaft über dasjelbe dis: 
putirte. Hierauf trat die DVertagung 
ein. 
—o — 
Frau Türts bitt’re Erfahrung. 


Wie die fchoppenfrohe Adelina 
Duval fie fränfte. 

Die No..365 N. ‚Clarf Str. wohn: 
hafte Frau Türk Fam unlängjt zu der 
fehr verftändigen Anſicht, daß ein unbe— 
nutztes Zimmer einem todten Kapital 
gleiche und, da ſie ſelber einen derartigen 
Raum beſaß, ſo beſchloß ſie kurzer Hand 
denſelben zu vermiethen. In der Per— 
ſon des Fräulein Adelina Duval fand 
ſich denn auch bald eine wohlberedte 
junge Dame ein, welche ſich, ohne lange 
zu feilſchen, das bewußte Zimmer gegen 
Vorausbezahlung von drei Dollars vor— 
läufig auf eine Woche ſicherte. Da war 
denn die Frau Türk herzensfroh und da 
Fräulein Duval einer ähnlichen Ge— 
müthsſtimmung Ausdruck zu geben 
wußte, ſo hing der glücklichen Ver— 
mietherin der Himmel gar bald voller 
Geigen, doch — das Unglück ſchreitet 
ſchnell. 

Fräulein Duval nämlich dachte nach 
einer Weile bei ſich ſelber: „Was thue 
ich mit dem ja ſonſt recht hübſchen Zim— 
mer, wenn's nicht fidel drin zugeht,“ 
und weil ſie halt allein in der Welt da— 
ſtand, ergab ſie ſich gar bald dem ſtillen 
„Suff“, welcher Schritt ihr jedoch ſo an 
die Nieren ging, daß ſich die Wirkungen 
deſſelben nicht lange darauf in ſo grauen— 
haft lautem Toben äußerten, daß die 
entſetzte Frau Türk ihr, mit der Bitte, 
ſie möge doch ja nur möglichſt umgehend 
ihr Haus wieder verlaſſen, ihre drei 
Silberlinge wieder zurückbrachte. Fräu— 
lein Duval aber verweigerte die An— 
nahme des Geldes und erklärte, ſie werde 
nur der rohen Gewalt weichen. 

Und die rohe Gewalt erſchien. In 
Geſtalt eines baumlangen Poliziſten kam 
ſie dräuenden Antlitzes daher, packte die 
entſetzte Adeline nach berühmten Muſter 
„friſch um die ſchlanke Hüfte frei“, hob 
ſie in den Patrolwagen und lochte ſie 
ein. Heute Vormittag nun ſtand ſie, 
immer noch lallend und in ſchwankender 
Haltung, vor dem Richter Kerſten, die 
Frau Türk als Anklägerin neben ſich. 
Da ſie jedoch verſprach, ernſtlich in ſich 
zu gehen und das Haus ihrer bis— 
Miethsherrin umgehend zu 
ter für: diesmal 
fürchtung der Frau Türk, daß ihre Ver—⸗ 
ſprechungen ſich als eitel Wind erweiſen 
dürften, noch unbeſtraft, drohte ihr aber, 
wenn ſie ſich fortan nicht betrage, wie es 
einer hübſchen jungen Dame zukomme, 
ein ſo ſchreckliches Strafgericht an, daß 
ſie mit Windeseile von dannen ſauſte. 


—— ——— — —⸗ — = 
Karl Ohm geftorben, 


Am Alter von fünfundfünfzig Jahren 
verjchied gejtern in feiner Wohnung No, 
406 Belden Ave, der namentlich vielen 
der älteren Ehicagoer wohlbefannte Herr 
Karl Ohm nad langem und jchwerem 
Leiden. Herr Ohm, welcher aus Salz: 
herndorf in Hanover jtamımte, fam im 
Jahre 1849 nad Chicago und trat hier 
als Buchhalter in das Banfgejchäft von 
Hoffmann und Gelbfe ein, welche Stel: 
lung er beibehielt, bis die Kirma um das 
Sahı 1860 herum verfracdhte. Hierauf 
war er lange Zeit in ähnlicher Stellung 
bei der Schönhofen’ihen Brauerei:&e:' 
jellichaft thätig; zuleßt betrieb er eine 
Berfiherungs- Agentur. 

Der Berjtorbene, welcher fih im 
Sahre 1854 mit dem Fräulein Hanka 
Dhle verheirathete und außer feiner 
Wittwe einen 28jährigen Sohn hinter: 
läßt, war früher in deutjchen Vereins: 
freifen äußerft prominent, gehörte bei 
feinem Tode aber nur noch der Afkordia 
Loge des Freimaurer-Drdens an. Seine 
Familie bleibt, troßdem Herr Ohm zur 
Zeit des großen Feuers fein damaliges 
hübjches an der jegigen Pa Salle Ave. 
gelegenes Kigenthbum gänzlich verlor, 
in guten Berhältniffen zurüd. 


— 1 — 
Die Folgen eines Streites, 


Der No, 501 Nord Haljted Str. 
wohnhafte bei der Brand’schen Brauerei 
angeftellte Bierwagenfutfher Robert 
Schröder wurde geftern Abend an der 
vorgenannten Str. im Verlaufe eines 
Streite® von zwei Männern Namens 
Edward Murphy und James Fajt dur 
einen Wurf mit einem Baditein dermaßen 
am Kopfe verwundet, daß er befinnungs=- 
los in das Alexianer Hoſpital geſchafft 
werden mußte. Sein Zuſtand iſt auch 
heute noch ein ſehr gefährlicher, weswe⸗ 
gen die Prozeſſirung ſeiner Augreifer 
vorläufig bis zum vierten Juni verſcho— 
ben ward. Beide wurden bis dahin un— 
ter je 3800 Bürgſchaft geſtellt. 


Arbeits ſcheue LZake Viewer. 


Auguſt Baie und Joſeph Webber, 
zwei wohlbekanntie Lake Viewer, leider 
aber nach Ausſage der Polizei arbeits⸗ 
ſcheue Eckenſteher, wurden heute Vor⸗ 
mittag vom Polizeirichter Mahoney zu 
Lake View unter der Beſchuldigung des 
Vagabondirens um je 85 beſtraft. Ein 
dritter Kamerad, Con. O'Leary mit 
Namen, kam mit 82 Strafe davon. 


*Au der Lincoln Str. wurde geſtern 
Abend Kirn 6 Uhr ein unbefannter, 


etwa 45jähriger Mann ven einem Zuge 


ber Northweitern Bahn niebergemworfen 
und augenblidlich getöbtet. Die Leiche 
wurde nad) Klaner8 Morgue, 186 Mils 


#3 


Brunnen 


Kein Dynamiterid), 
Wilhelm Dorns heute fehr frieds 


liebend. 
Sein Rauid fam ihm jehr theuer zu fichen. 


In der Desplaines Str. Station ber 
findet fih ein Mann in Haft, der ans 
fangs von der Polizei für einen der an 
dem Attentat auf das Heumarft:Denks 
mal Betheiligten gehalten wurde, Der 
Gefangene Heißt Wilhelm Borns, ift 
ein Deutfcher und arbeitete feit 5 Jahe 
ven in dev Gigarrenfabrit von Krazer 
und Mullaway an der Ede der Clinton 
und Wafhington Str. Vorns, ein 40⸗ 
jähriger Mann, dejien Wohnung fi in 
282 Milwaufee Ave. befindet, wurde 
geftern Nachmittag um 3 Uhr in einer 
Wirthichaft an der Randolph und Hals 
fted Str. von den Poliziften Weßler 
und Wilbaski in ftart angetrunfenem 
Zujtande, mit einem ungeladenen- Res 
volver herumfuchtelnd und ftark fluchend, 
betroffen und nach der Station mitges 
nommen, 

Heute früh war Borns jehr zahm und 
bedauerte unter Thränen fein gejtriges 
Betragen, namentlich that es ihm Teid, 
daß er in feiner Betrunfenheit auf die 
Polizei gefhimpft hatte und dag er gegen 
da3 Heumarkt = Denkmal Drohungen 
ausgeitoßen hatte, welches Teßtere haupts 
Jählich zu feiner Verhaftung Anlaß, ges 
geben hatte. ES wurde von dritten Pers 
fonen behauptet, daß -VBorns jein Bes 
dauern darüber geäußert hatte, baß..der 
Bronze-Polizijt dem Anfchlage nicht zum 
Opfer gefallen jei. 

Polizeirichter C. J. White ftrafte 
Vorns heute Vormittag wegen Betrun—⸗ 
kenheit und unordentlichen Betragens 
um 825 und die Koſten. 

Die Polizei glaubt den wirklichen 
Verübern des Attentats auf der Spur zu 
ſein und hofft binnen Kurzem eine wich⸗ 
tige Verhaftung vornehmen zu können. 
Die „Anarchiſten“ ſind, wie die Polizei 
ſelbſt erklärt, derſelben bei Suche 
nach dem Thäter behilflich. 

So ganz unſchuldig, wie Vorns zu 
ſein behauptet, ſcheint er jedoch doch nicht 
zu ſein, und er wird vorausſichtlich noch 
in Haft behalten werden. Wie es heißt, 
hat Vorns der Polizei einige werthvolle 
Fingerzeige gegeben, die möglicherweiſe 
zu der Verhaftung von zwei oder drei an 
dem Attentat betheiligter Perſonen füh— 
ren werden. Lieut. Kipley wollte über 


die Verdächtigen nichts weiter verlauten 


‚er er och, daß die Ber—⸗ 
haftung vielleicht bereits am Nachmittag 
erfolgen könne. Wie es ſcheint, denkt 


man an Mitglieder der Lingg-Engel’fcher — 


Gruppe der Anardiiten. 
Ihre Graufamkeit beftraft. 


Joſeph Bacigalupo und Wilhelm 
Lenhof traten heute Nachmittag auf Bes 
fehl des Richters Kerjten eine unfreis 
willige Reife nach der Bridewell an, wos 
felbjt Bacigalupo 150 und Lenhof 50 
Tage verweilen wird. Die beiden Borges 
nannten find die jungen fünfzehn bis 
jehzehnjährigen Taugenichtfe/fWweldhe am 
vorigen Donnerftag den aus der an Ede 
Rush und Jlinois Str. gelegenenHoyne 
Schule nah Haufe eilenden Kindern 
rothen Pfeffer in die Augen geworfen, 
vefp. in den Mund gerieben hatten. Vier 
der mißhandelten Kleinen traten am 
VBormittage gegen fie al8 Zeugen auf, 
wobei es jich herausitellte, daß Bacigas 
Iupo den Pieffer geworfen, während 
Lenhof ihm die Düte gehalten und fei- 
ner Nichtswürdigfeit fchadenfroh zuges 
jehen hatte. 


——"  — 
Eine Spazierfahrt, die ein ſchlim—⸗ 
mes Eude nahm. 


Harıy Bell und Samuel Giampetro, 
zwei [hmusige, nichtönugige zehmjährige 
QTaugenichtfe, wurden heute Vormittag 
vom Richter Keriten unter je 8500 
Bürgfhaft an das Kriminalgericht. vers 
wiejen, weil fie geftern Morgen einen 
dem Herren John BP. Heuel von 542 Oft 
Divifion Str. gehörigen infpänner 
ausgeipannt hatten und mit demjelben 
fo lange in der Stadt umberkutjchirt 
waren, bis ein finjter bliefender Polizift 
ihrem Vergnügen ein Ende machte, Die 
Berweifung an die Großgeichworenen 
geihah hauptſächlich, um die beiden Fleiz 
nen Nichtönuße, welche bereits eine recht 
wenig erfreulihe Vorgefhichte Haben, 
für einige Zeit von der Straße fern zu 
halten, denn da die Großgejchworenen 
fie bei ihrem jugendlihen Alter in 
Anklagezuftand verjegen werben, ijt 


faum anzunehmen. 
— — 19. 


Das Geheimniß in Englewood. 


In Bezug auf den räthſelhaften, grau⸗ 
ſigen Fund in Englewood iſt bisher 
nichts Neues zu Tage getreten. Eine 
Durchſuchung der Abzugsröhren hat kein 
Reſultat ergeben. Capitän Elliot jedoch 
glaubt noch, daß an der myfteriöjen Anz 
gelegenheit doc etwas daran ift. 

— —— — — 


Ein zweites OpferBarney Beuſons. 
Ein Irrſinniger ſetzte geſtern * 
Eintritt der Dunkelheit die Frauen un 
Kinder in der Nachbarſchaft der Peoria 
und Fulton Str. in Schrecken, indem er, 
in ein weißes Gewand gekleidet, geſpen⸗ 
ſterhaft die Straßen durchſchritt. Die 
Polizei nahm den Unglücklichen in Ob⸗ 
hut. Der Irrſinnige heißt William 
Shannon, war Frachtverlader der lie 
nois Centralbahn und wohnte in 58 N. 
Peoria Str. Man glaubt, daß die Er⸗ 
mordung ſeines Freundes Jerry Swee⸗ 
durch Baruey Benſon ſo g 
kam Geift einwirkte, daß er deu 
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STATE OF ILLINOIS. 
Cook County, 

I, F.GLOGAUER, Editor and Manager 
of the “ ABENDProsT”, do solemnly swear 
that the actual paid for eirculation of said 
paper for the week ending May 24th, 
D. 1890, averaged TWENTY-SEVEN 
SAND AND SIXTY-ONE (27,061) copies 
F. GLOGAUER. 
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Sworn to and subscribed before me 
this twenty-sixth day of May, A. D. 18%. 
LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
124 LaSalle Str. 
Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 


Haus und Senat. 


Bon der deutjchen Ehrlichkeit haftet 
den deutjchrepublifanifhen Zeitungs: 
fohreibern denn doch zu viel an, als daß 
fie e8.über fich brächten, die im Haufe 
angenommene Zolfbill zu loben oder auch 
nur zu vertheidigen. Entweder fchwei: 
gen fie fih vollftändig aus, oder fie 
fuchen ihre Lefer damit zu beruhigen, 
daß die infame Bill, welche von den Re— 
publifanern im Haufe einftimmig 
pajfirt wurde, defjenungeacdhtet gar nicht 
ernft zu nehmen feil Co 
fhreibt 3. B. die „sreie Zeitung“ in 
Newark: 

„Die Berfafiung fchreibt vor, daß alle 
Nevenue-Mafregeln im Haufe ihren 
Urfprung haben müffen. Das Haus ift 
infolge feiner großen Mitgliederzahl eine 
langfam und fchwerfällig arbeitende Kör- 
perihaft. Die gründliche Durchbera- 
thung jedes einzelnen VBaragraphen eines 
volljtändigen Zolltarifs würde dort viele 
Monate in Anfpruch genommen haben. 
Der republifanifchen Partei ift bei der 
Mahl von 1888 vom Volke die Controlle 
in Adminiftration und Congreß auf das 
Berfprechen hin anvertraut worden, eine 
Revifion des Tarifs auf der Grundlage 
des Schubprineips im Gegenfat zu der 
von der demofratifchen Partei befürmwor: 
teten Richtung vorzunehmen. Diefem 
Berfprechen muß nachgekommen werden. 
Und zwarod vor den näditen Con 
greßwahlen. Was ift daher erflärlicher, 
ala der Vorjah der republifanifchen 
Führer im Gongreß, eine bezügliche Bor: 
lage fo rafch als möglich durch das Haus 
zu bringen, um dem Senat, wo der 
Geihäftsgang nicht durch zu große Mit: 
gliederzahl gehemmt wird, Gelegenheit 
zu geben, diejelbe zu vervollfommnen? “ 

Wie da aus jeder Zeile die Verlegen: 
heit jpricht! Die „Freie Zeitung“ weiß 
natürlich jehr gut, daß.es um den Fort: 
bejtand der Republif traurig beſtellt 
wäre, wenn da3 Haus der Abgeordneten, 
db. h. die eigentlihe Bolkövertre: 
ung, tbatjählih feine Leiftungs: 
fähigkeit eingebüßt hätte. Da im. Haufe 
auf Grund der neuen Gejchäftsordnung 
die Minderheit jederzeit mundtodt ge= 
madt, die ©eneraldebatte mit fünf 
Minuten Redezeit geführt und die Vor: 
frage geitellt werden fann, ehe eine Bor: 
lage überhaupt volljtändig verlefen ift, 
fo Fann dort eine Bill, troß der großen 
Mitgliederzahl des Haufes, bei Weiten 
nit jo verfchleppt werden, wie im 
Senate, deilen Mitglieder noch die abjo: 
Iute Schwaßfreiheit genießen. Aber 
felbjt wenn dies nicht der Fall wäre, 
jo bürfte Feine Partei, die fich 
auf das Bolt ftüben will, dem 
Bolfshaufe gerade die witigiten Borla- 
gen entziehen, um fie von dem Herren- 
hauſe, der Körperfchaft- der Millionäre, 
Monopoliften und Stimmenauffäufer, 
durchberathen zu Laffen. Der Senat hat 
ohnehin fchon zu viel vor dem Haufe 
voraus. Er löjt fich niemals auf, feine 
Mitglieder werden indireft, und zwar 
gleich auf 6 Jahre gewählt,und überdies 
jteht ihm die Befugnif zu, alle Bills des 
Haufes, fowie die Ernennungen des 
Präfidenten nnd die von demfelben abge: 
Ichlofjenen Verträge zu verwerfen. Ge: 
genüber diefen enormen Machtbefugnif- 
fen hat das Abgeordnetenhaus nur ein 
einziges „Refervatreht”:— Alle & eld- 
bewilligungs:= oder Finanz: Maß- 
regeln müffen im Haufe „ihren Urfprung 
nehmen“, Begibt fih das Haus aud 
diefes Rechtes, indem e3 eine Zollbill 
nur zum Scheine beräth, die 
eigentliche Berathung aber den Senate 
überläßt, dann wird Lebterer der ein= 
zige Oefebgebungs- Faktor im Staate, 
und die Vollsvertretung wird eine bloße 
Null. Was bleibt aber noch von der 
Republik übrig, wenn die Stanfords, 
Drices, Stewart3 und ähnliches Gelich- 
ter die oberjte Macht bilden? Weiter 
nichts, als der Name. 

Das britifche Haus der Lords, mel: 
es früher über dem Haufe der Ge: 
meinen ftand, ift heutzutage fo bebeu- 
tungslos, daß e8 nicht wagen darf, fich 
in wichtigen Fragen dem Unterhaufe 
auch nur jeheinbar zu widerfegen. Da: 
gegen ijt in den Ver. Staaten der Senat 
feit dem Bürgerfriege unzweifelhaft be: 
Aentend erjtatkt. Die bervorragendten 
-bgeordneten halten es für eine Ehre 
md eine Beförderung, in den Senat 
verjeht zu werden. Obgleich fie dort 
weniger durh Beredfamfeit glänzen 
fönnen, jo üben fie ungleich mehr Macht 
und Einfluß aus, Auf ihre eigene Be: 

abung oder die Bedeutung ihres Staates 
. Kommt aber gar nichts an. Die beiden 
Herren aus California, die der Legis: 
latur des Lumpenftaates Nevada zwei 
Sige im Bunbesfenate abgelauft haben; 
die Senatoren aus Delaware, Rhode 
-Seland und Nord » Dakota, Furz die 
Senatoren, die einen Staat von 100,: 
000 bis Höhftens 200,000 Einwohnern 
vertreten, haben genan fo viel zu jagen, 
"Rem Dort, Bennfglvania, Ohie und 
* veunſ a, io um 
nos. Im Senate bericht dahkr Die 


DERUE 
RE er 


Yäuflichen Staaten. Eine Gefeßgebung 
durch den Senat ijt Feine Gefeßgebung 
„durch das Bolf und für das Bolt“, 

Es iſt möglich, daß die republifani- 
fhen Senatoren, entweder aus Eifer: 
fucht auf Reed und MeKinley, oder aus 
Angft vor dem Zorn der eigenen Partei: 
genoffen, die Zollbill bes Haufes wejents 
lih verändern. Dadurd wird aber bie 
Derantwortlichfeit der republifanifchen 
Adgeordneten nicht vermindert, ihr 
Frevel nicht entjchuldigt. Ueber fie und 
ihre TIhaten wird im nädhften Herbfte 
gerichtet werden. ‚Die Wähler werden 
zu entfcheiden haben, ob fie noch länger 
Männern ihr Vertrauen fchenten wollen, 


die gegen ihr befjeres Wiffen und gegen 


ihre ausgejprochene Ueberzeugung ge: 
handelt haben. Lahme Ausflüchte wer: 
den da wenig helfen. 


Lokalbericht. 
Sitzung des Stadtraths. 


Das Projeft der Erhöhung von 
Geleifen fallen gelaffen. 

Der Stadtrath befhäftigte fich geftern 
Abend in erter Reihe mit der Chapmans 
chen Verordnung bezüglich der Erhöhung 
der Eijenbahngeleije und verwies diefelbe 
nach lebhafter Diskuffton an das Comite 
für Eifenbahnangelegenheiten, in defjen 
Schooße fie wohl auch jelig entjchlafen 
dürfte. Herr Chapman will befanntlich 
fämmtlihe Schienenftränge, welche in 
die Stadt einlaufen, um fieben Fuß 
erhöht haben und die Geleije an den 
Straßenbahnübergängen in der MWeife 
durch Biaduktbauten getragen fehen, dap 
die Fahrſtraßen unterhalb derjelben hin= 
durchlaufen Fönnten. Der ganz unbe: 
rechenbar hohe Kojtenpreis für die Ver: 
wirklihung diefes Projekts machte den 
Gegnern deffelben feine Abweifung ver: 
bältnigmäßig Leicht. Nach Erledigung 
diefer Angelegenheit wurde die DVerord: 
nung in Bezug auf dieNuffpeicherung von 
leicht entzündbaren Delen in Berathung 
gezogen, wanderte aber gleichfalls zu 
wenigitens vorläufiger Bergefjenheit an 
das urjprünglich mit ihrer Kormulirung 
betraute Gomite zurüd, was um fo er: 
freulicher ift, als diefelbe ftarf nach Pro- 
tegirung des „Standard Dil Trufts“ 
Ihmedt, worauf die Bertagung erfolgte. 





Situng des Countyraths. 
Atehr Kaum für den Recorder. 


SS der geftrigen Situng des County: 
valh8 berichtete Commifjär Lieb, daß der 
Recorder das Recht hätte, von dem von 
den Privat-Abjtraft- Firmen eingenom= 
menen Plat Befit zu nehmen, rieth aber 
von fharfen Maßregeln in Bezug hierauf 
ab. Eine von Commiflär Green einge: 
brachte Rejolution wurde angenommen, 
nach welcher der Superintendent für 
Öffentliche Arbeiten angewiefen ward, 
Angebote für die Einrichtung eines Zim- 
mers am Clark Str.-Eingange für den 
Gebrauch des Recorder auszufchreiben. 
Der Nffeffor des Süb-Tomwns, Zac. 
Richards, erjuchte wegen Geldimangels 
in der Kafle des Tomwns, die Steuer: 
auflage für da3 Town um $40,000 zu 
ermäßigen, was mit vier Stimmen da= 
gegen bewilligt wurde. Die Rechnungen 
der Nachtwächter für Meberftundenarbeit 
wurden zur Zahlung angewiejen, 


Die Milwaufee Ave. Alley Soc 
5 bahn. ! 


Dem Stadtrath wurde in feiner geftri- 
gen Situng eine neue Berordnung in 
Betreff einer Alley Hochbahn für die 
Weftfeite vorgelegt und an das Comite 
für Straßen der MWejtjeite verwiefen. 
Alderman Keat3 von der 14. Ward be: 
fürwortete die Berordnung. Die „Mil: 
waufee Ave. Alley Railroad Company“ 
bittet darin um die Ermächtigung, eine 
Aley:Hochbahn mit den nöthigen Zu: 
thaten von einem Punkte an der Canal, 
zwijchen Fulton und Madifon Str. und 
jpäter parallel mit der Milwaufee Ave. 
zu erbauen u. für diegeit von 50 Jahren 
zu betreiben. Die Ordinanz fügt hinzu, 
daß der Fahrpreis für eine Fahrt nicht 
mehr wie 5 Cents betragen joll. 

— —— — — 


Dr, Meyer in Anklagezuſtand. 


Dr. Henry Meyer, der berücdhtigte 
Schmwindelmeier, und Paul Würfel 
wurden von den Großgefchworenen zu—⸗ 
fammen gejtern in Anklagezuftanb' ver: 
jeßt,- wegen Fälfhung und Verſchwörung 
zu einem Berjuche, die Germania Lebens: 
Berfiherungs:Gejellihaft zu betrügen, 
indem fie von der leßteren eine auf das 
Leben des alten und fhwahen Schwie- 
gervaters des Dr. Meyer, Claus Dref- 
fen, ausgeftellte Police auf $5000 er: 
wirkten. Würfel, der den alten Drefien 
perjonifizirte, hat den Großgefhwörenen 
über die Sache alles mitgetheilt, waß er 
wußte. 


Der Eolumbus:-Thurm. 


Mit dem Bau des neueften babyloni- 
fhen Thurmes wird es jebt ernit, denn 
die Gefjellichaft, welche beabfichtigt, den 
Barifer Eiffelthurm durch ein bedeuten: 
beres Bauwerk in den Schatten zu ftellen, 
it bereits in Springfield incorporirt 
worden unter dem Namen „Chicago 
Columbus Tower and Conſtruction 
Company. Das Grundkapital beträgt 
$2,000,000 und als Incorporatoren 
find genannt: M. B. Bailey, Bernard 
MeDevitt, Julius Jones, John Kelly 
und B. E. Harbour, 


Stat feinen Sameraden, 


Fred. 2. Rogers, der mit Frank 
Wagner zufammen in der Malerwert: 
ftätte des Herrn MeLean an Garfield 
und Genter Str. gearbeitet, follte fich 
gejtern vor dem Richter Keriten gegen 
die Bejchuldigung verantworten, jeinem 
Kameraden im Berlaufe. eines Streites 
zwei gefährlige Mefferfihe beigebracht 
zu haben. Da ber Berwundete indefjen 
nicht im Stande war, zur Verhandlung 


j Dritten Juni verfünben.. * 


mer Behandlung. 


Sie Weltausſteuungg. 


Bundescommilffäre ernannt;— wer 
fie find, 


Nordfeiter bieten einen Plat am 


Präfident Harrifon hat geſtern Nach⸗ 
mittag die folgenden acht Bundes Welt: 
ausjtelungs:Commiffäre nebjt Stellver: 
tretern ernannt: 

Auguft E. Bullod von Maffachufetts. 

Thomas WB, D. Palmer von Midis 


an. 
. Richard D. Kerins von Miffouri. 

Edwin H. Ammidon von New York. 

Peter A. B. Widener von Pennfyl: 
vania, 

Samuel W. Inman von Georgia. 

Henry Erall von Teras, 

Mark 8. McDonald von Colorado. 

Der erfte diefer Herren, Herr Bullod, 
ift ein wohlfituirter Großfabrifant, der 
eine reihe Erfahrung in der Leitung 
umfangreiher Gejdhäfts = Unterneh: 
mungen befist. Henry ngalls, gleich- 
falls ein Bürger de3 Staates Maine, 
ward zu feinem Stellvertreter bejtimmt. 
Thomas W, Palmer von Michigan, der 
Er:Senator und Er:Gefandte beim Hofe 
von Madrid, ift als gefchidter Drgani- 
fator befannt, mehr oder weniger Auto= 
rität auf dem Gebiet internationaler 
Ausftelungen und ein gemwiegter Ge: 
Ihäftsmann. James Dliver von ns 
diana wird eventuell als fein Stellver- 
treter fungiren. Her R. €. Kerins 
von Miffouri ift ein großer Politiker 
vor dem Herrn, ein glühender Berehrer 
Blaines, übrigend aber ebenfo wie bie 
Borgenannten ein tüchtiger Gefchäfts- 
mann. R.W. Furneß von Nebrasfa 
it fein Stellvertreter. Peter H. B. 
Widener von Philadelphia ift einer der 
Eigenthümer des be—rühmten Straßens 
bahn = Syndifats Elfins, Widener u. 
&o., ein Geiftesgenoffe des „Baron“ 
Verkes und jomit felbjtverftändlich das 
Seal eines amerikaniſchen Geſchäfts— 
mannes. Kohn W. Chalfont, einPenn- 
fylvanier, ift fein Stellvertreter. 

Edward H. Ammidon von New York, 
der nächte Commifjär, ift ein über die 
Grenzen feiner Heimathajtadt hinaus 
wenig befannter Kaufmann, übrigens 
ein Schußzöllner von reinjtem Waller; 
Gorton W. Allen, auch ein New Por: 
fer, fungirt als fein Stellvertreter. 
Samuel W. Inman von Georgia gilt 
für einen der reichften Eijenbahnfönige 
im Süden und einen der gemiegteften 
Gejchäftsleute im Lande; fein Stellver: 
treter ift William Lindfay von Kentudy. 
A. T. Britton vom Diftrift Columbia 
ift ein ziemlich obfcurer Wafhingtoner 
Advofat und. ftrammer Republikaner; 
Britton und ©. Kurt Yohnjon find 
&ommifjäre für den vorgenannten Dis 
ftrift und erhöhen die Gejammtzahl der 
vom Präfidenten ernannten Commifjäre 
auf zehn. Was Kurt Kohnfon anbe- 
trifft, jo hält man feine Wahl für, eine 
fehr gute, feine gefchäftlichen Qualifita- 
tionen fowie feine Thatkraft finden über: 
all die wärmjte Anerkennung. Privatim 
ift er ein Großhändler im Kohlenge: 
ihäfte; Domfey Claggett ift fein und A. 
Wilfon Brittons Stellvertreter; Alfred 
A. Wilfon war unter Präfident Eleve- 
land Bundes: Marfhall im Diftrikt von 
Golumbia und gilt für einen tüchtigen 
Mann. Eral und McDonald find 
wenig befannt. 

Von weiteren Weltausftellungsneuig- 
feiten ift noch Furz zu berichten, daß das 
Gomite für Bauten und Platmwahl heute 
die bezüglich des leßtgenannten Punktes 
eingegangenen Borfchläge prüfen wird 
und daß eine Anzahl reicher Nordfeiter 
eine öftlich vom Fluffe, nahe dem Scharf: 
fhüßenparf. gelegene Flädhe von 780 
Adern als Ausjtelungsplab anbieten 
wird, mit der Bemerkung, daß man an 
der genannten Stelle, wenn es nöthig 
fein jollte, auch 1400 Ader ftellen würde. 
Die Lincoln Ave. Kabellinie, jowie die 
Straßenbahn der Elybourn Ave. führen 
nad dem Plate, welcher eine Anfel und 
ein Stüdchen Wald mit einfchließt. 


Klagt fi felbft eines Mordes an, 
Geftändniß eines reumüthigen 
Derbreders. 

Sn der Gentral:Rolizeiftation befindet 
fi augenblidfich ein Mann in Haft, der 
der Polizei ein Geftändniß abgelegt hat, 
welchem zu Folge er vor mehreren Jah: 
ven in England einen Mord verübt hat. 
Der Gefangene nennt fih John Wil- 
liam3 und erklärte, im November 1879 
in Leeds, England, Emma Roberts, 
alias Nones, ein 17jähriges Mädchen, 
ermordet zu haben. Er war, wie er.ers 
zählt,mit dem hübjhen Mädchen in einem 
Theater befannt geworden und beabfich- 
tigte daffelbe zu heirathen, wurde aber 
mit feiner Bewerbung abgemwiejen. Eine 
nochmalige vergebliche Annäherung an 
dad Mädchen feinerfeits Hatte ihn fo 
ärgerlich gemacht, daß er ihr mit einem 
Hanımer den Schädel einfhlug. Dann 
war er geflohen und hatte fich mehrere 
Jahre lang in der Welt umbergetrieben, 
bis er vor zwei Jahren nad Amerika 
kam. — Ein Bekannter des Mädchens 
war damals unter dem Verdacht, den 
Mord verübt zu haben, verhaftet wor: 
den, Williams wußte jedoch nit, ob 
derjelbe verurteilt oder freigejprocdhen 
war. Die Polizei hat an die englifchen 
Behörden telegraphirt, um das Nähere 
über die feltjame Angelegenheit zu ers 

fahren. 


Fragt nad Dan Houten’3 Eocoa— Nehmt keinen andern 


Scheidungsflagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wurs 
den gejtern eingereicht: Martha B. gegen 
William Courtney, wegen graufamer 
Behandlung; Jofephine E. gegen Wil: 
liam Sproulls, wegen Trunfjucht und 
graufamer Behandlung; Hermine gegen 
Hermann Tett, wegen böswilligen Ver: 
lafjens; Gerhard gegen Laura Gemmer, 
wegen bösmilligen Berlaffens, und 
Della %. gegen Cyrus NAlger, (Schei- 
dung von Tifch und Bett) wegen graufa- 

Die folgenden Scheidungsdecrete 
ben Bemiligt: Louife A. von 


wur⸗ 
St. 
d don 


DSas Squi⸗ 


— 


‚Stellung der Demofraten zu dem- 


elben, 


Mafienverfammlung Der Deutfhen Autheraner 


Sn einer gejtern Abend in Jungs 
Halle, No. 106 Randolph Str., abges 
baltenen VBerfammlung des deutfchameris 
kaniſch demokratiſchen Vereins legte 
gleich nach Eröffnung derſelben Herr 
Joſ. Grünhut einen Bericht vor, wel⸗ 
cher die Stellung der deutſchen Demo⸗ 
kraten zur Schulfrage und verwandten 
Fragen klarlegen ſollte. Die Faſſung 
deſſelben indeſſen führte erſt einmal zu 
einer recht lebhaften Debatte, an welcher 
ſich vornehmlich die Herren Gen. Lieb, 
Francis A. Hoffmann jr., Emil Höch— 


ſter, Max Stern und Herr Grünhut 


ſelber betheiligten, ſowie darauf zu einer 
Amendirung der Grünhut'ſchen Vorlage 
in die folgenden Beſtimmungen: 

Der Schulzwang iſt ein allgemeines 
Bedürfniß und ſollte ſich anſtatt auf vier 
Monate auf das ganze Jahr beziehen, 
wie auch die Schulſteuer für die Unter— 
haltung freier Induſtrieſchulen hinrei— 
chen ſollte. Keine Nationalität oder 
Religionsgemeinſchaft ſollte in der Lei— 
tung ihrer Privatſchulen beeinträchtigt 
werden, wie auch die Wahl der Unter— 
richtsſprache den Leitern der betreffenden 
Privatſchulen überlaſſen werden muß. 
Sämmtliche Ausnahmegeſetze, vor allem 
die Temperenz- und Sonntagszwangs⸗ 
geſetze, ſind verdammenswürdig. Die 
Lohnarbeit der Kinder ſollte aufs gewif- 
ſenhafteſte geſetzlich geregelt werden und 
die Schaffung einer einheitlichen Ge— 
werbegeſetzgebung erſcheint unerläßlich. 
Der Straßenbahnverfehr, Gaswerfss 
und Telephonbetrieb jollten zum ftädti- 
Ihen Eigenthum gemacht werden, das 
Berhältnig zwifhen Kapital und Arbeit 
bedarf der gejeßlichen Regelung, privis 
legirte „Trufts“ und willfürlihe Raub: 
zölle müffen abgefchafft werden, wie auch 


eine fteigende Einfommens: und Bermös' 


genöftener zur Berhinderung gemein 
Ihädlicher Anhäufung von Land und 
Kapital im Befit einzelner Berfonen und 
Gorporationen als ein Ding der Noth: 
wendigfeit erfcheint, 

&3 ift dringend zu wünfchen, daß die 
Einführung von „PBaiper“-Arbeit unter 
Gontraft thatkräftig verhindert wird, da 
durch diefelbe unjerer demofratifchen 
Selbftjtändigfeit Gefahr droht. Der 
internationale Handel follte fo frei fein, 
wie die Freizügigkeit der Einzelnen in 
civilifirten Staaten, 

Schließlich Tegte Herr MarStern no 
eine Erflärung vor, in welcher gejagt 
wird, daß die deutjchen Demokraten von 
Cook County allen Gefeten opponiren 
follten, welche zu faljcher Auslegung 
oder Mißbraudh Anlaf geben Fönnten. 
Diefelbe fand warme Fürfpradhe. Hier: 
auf vertagte fich die Berfammlung, nad): 
dem fie noch zunor beichloffen, daß ein 
Fünfer-Ausfhuß die obigen Befchlüfje 
dem County: und dem Staat3:Convent 
unterbreiten folle. 

Im Anflug an das Vorftehende fei 


noch erwähnt, daß in ähnlicher Anger 


legenheit morgen Abend von den deut: 
fchen Yutheranern in der Eentral-Mufif: 
Halle eine Maflenverfammlung abge: 
halten werden wird, in welcher diejeni- 
gen Beitimmungen des Schulzwangö- 
gejeßes, welche den deutjchen Gemeinde: 
fchulen bejondere Gefahr drohen, zum 
Gegenftande der Berathung gemacht 
werden follen. Gute Redner in deut- 
fer und englifher Sprache find bereits 


gefichert. 
Neueites ans ven Nahbarorten, 


Galena, U. Frau Charlotte &. 
Mars, Gattin des Hertn.G. H. Mars, ftarb 
bier gejtern Morgen plöglich im Alter von 72 
Sahren. Siemwareine Tante des Nordpol- 
fahrers Lieutenant Schmatfa und der Gattin 
des Generals $. E. Smith von Chicago. 

Madifon, Wis. Der Proceß gegen 
die hiefigen Budler fa geitern zum Abſchluß 
und fomit hat auch diefe Senjation ihr Ende 
erreicht. Feuerwehrdireftor Hughes wurde 
der Betriigerei im Anfauf eines 1000 Fuß 
langen Schlauches für die jtädtifche Verwal: 
tung fchuldig befunden und jeine® Amtes 
enthoben. Gleich lautete das Urtheil wider 
die der Beftechung angeflagten Stadtväter 
Sohn T. u. und J. C. Cheasley. Sie 
wurden aus bem Stadtrathe ausgeſtoßen. 
Der Poliziſt John L. Lewis wurde freige— 


ſprochen. : 

Madifon, Ind. Der Bolizift Ja- 
mes Hinds fchoß geftern Mittag & 
los Antle von Kanfaa City umd 
verwundete ihn tödtlih. Autle hatte Hinds 
Todter, trog der Warnungen ihres Vaters, 
nachgejtellt. Hinds wurde verhaftet. 

Teuer wüthete geftern in dem in biefem 
Gounty gelegenen Cambridge und äjcherte 
dreizehn Gebaube ein. Der BVerluft beläuft 
fi wi 835,000, die Verfiherung beträgt 

La Porte, Ind. Eine Traifine, auf wel- 
cher ve Paul Appett und drei andere Män- 
ner befanden, wurbe Sonntag Naht von 
einem ‚Zuge ber Lafe Shore Bahn vom 
Geleije Gefehleubert und Appett dabei getöb- 
tet. Die anderen Männer entfamen unver: 


jehrt. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die fotgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des Eounty-Elerfs ausgefellt: 
Robert Maaf, Annie Smolfer. 
ohn €, Murray, Emma BW. Darfler, 
nf Brubnfe, Paulina Shave. : 
Albert Kaminski, Bertha Wesner. 
Arnold Kierizemöfi, Annie Hermann, 
anf Novak, Emilie Berhal. 
ney. Beyer, Annie Hoper, 
ojeph Blaha, Mary Zife, 
eo Fritfchfa, Barbara Bror. 
3. Doubef, Frances Bouve. 
barley X. Anderjon, Emilie M. Lindftedt, 
Rudolf Smid, Annie Kabolz. 
Joſef Retka, Barbara Kratfe, 
laf Anberjon, Inga Haude. 
Julius Lipkat, Frederike Jodſcheit. 
Alexander Nelſon, Matilda Norſtrom. 
gan Drabm, Lirzie Weufosfa, 
anf Srevin, Gerda Wennerftrom, 
Gruft Maar, san abet. 
udwi ch, Marie Pribyl. 
Sohn Far Louiſe Wolff. 
orge Koehler, Hentiette Loewe. 
Abram Ellentuck, Annie Courlander. 
— L. Rasmuffen, Emma Casperſon. 
chutthlis, Bertha Samuel. 
F. Horuikel, Mary Treune. 
Johannes Schot, Johanna Krullaars. 


Aurora Turnhalle. 


In dem deutſchen Theater in der Au⸗ 
rora Turnhalle fand am Sonntag die 
Aufführung des Kneiſel'ſchen Volks— 
ftüdes: „Der Stadtmufifus und feine 
Kapelle” zum Benefiz der beliebten Lieb- 
baberin Frl. Johanna Schaumberg ftatt. 
Daß die Benefiziantin bei dem Theater: 
publifum der Nordweitjeite fehr beliebt 
ift, bewiejen fowohl der gute Bejuch des 
Haufes als auch die zahlreichen Blumen- 
fpenden, Die der Benefiziantin zu Theil 
wurden, fomwie verfchiedene bderfelben 
überteichte Gefchenfe, unter Anderem 
ein prächtiger Regenfhirm mit höchſt 
kunſtreich geſchnitztem lfenbeingriff, 
von dem deutſch⸗oſterreichiſchem Geſellig⸗ 
feit3-Berein Bindobona, Außer der 
Benefiziantin errang den meiften Beifall 
Herr Siegmund Selig, auch die Herren 
Schindler, Stolte, NRodenberg, Ad. 
Selig, Seidened, Fichtel, Meyer, Lebel 
und die Damen Marie Schaumberg, 
Emma Meyer, Louije und Dora Rolf 
und Frida Selig thaten ganz und voll 
ihre Schuldigfeit. 


Apollo-Halle. 


In der Apollo-Halle, diefem belichten 
Bolkstheater der Südmweitjeite, ging am 
legten Sonntag die prächtige Gejang3: 
poffe von Carl Werel „Handwerf hat 
’nen: gold’nen Boden“ in Scene, und 
zwar war e3 der Direktion des Herrn 
Robert Hepner gelungen, die Bofje fo 
gut einzuüben, daß das Publitum die- 
jelbe fehr befriedigt aufnahm. Unter 
den Mitwirkenden zeichneten fich befon= 
der3 aus die Herren Julius Loeffler, 
Robert Hepner, Auguft Hermann und 
Albredt Kraufe, fowie die Damen 
Sohanna Horn, Agnes Neumann, Linda 
Schmidt und Anna Koeffler. Das Haus 
war jehr gut befucht. Die Direktion des 
Apollo-Theaters hat fi entjchlofjen, 
vor Beginn der Sommerferien noch 
zwei bi8 drei Borftellungen in der Gen- 
tralsTurnhalle, 1111-1117 Milwaufee 
Ave., zu geben. Am näditen Sonntag 
findet dafelbit die Aufführung des ante: 
rifanifchen Lebensbildes „Onkel Tom’s 
Hütte“ mit derfelben Bejesung ftatt, 
mit welcher dasjelbe vor einigen Wochen 
in der Apollo-Halle jo günftige. Auf: 
nahme fand, 

Arbeiter-Halle, 


Das „Felt der Handwerker” Fam am 
Sonntag mit einer brillianten Befegung 
zur Aufführung. Seder der Mitwirken- 
den fette fein Beites ein, um das Anz 
gely'ſche Volksbild ſo charakteriſtiſch wie 
möglich zur Geltung zu bringen und ſo 
blieb der Erfolg nicht aus. Der Gaſt, 
Herr W. Tietz, ſpielte den „Kluck“ ur— 
wüchſig und voll Humor, Herr Röſecke 
war ein flottes Hähnchen, Alvin ein 
behäbiger Stehauf und Herr Siepel ein 
gemüthlicher Kuff. Die Damen Franz. 
Liebig, Mary, Kraus und E. Eichler 
waren ebenfalls charakteriſtiſche Typen 
von Handwerkersfrauen, Frau Werner 
war eine gute derbe Wirthin, Frl. Bon⸗ 
net ein reizendes Lenchen, welcher die 
beiden Lieder ſtürmiſchen Applaus ein⸗ 
trugen. Herr Leiſt war ein recht netter 
Liebhaber und auch Herr Sporn als 
Wohlmann war gut. „Monſieur Her— 
kules“, welches den Abend eröffnete, 
ging ebenfalls ſehr gut und fand gleich 
dem erſtgenannten Stück ſtürmiſchen 
Beifall. Die Halle war gut ventilirt 
und bot einen fühlen Aufenthalt, und daf 
ji die Vorftellungen, welche aud wäh: 
rend de8 Sommers ftattfinden follen, 
gleich denen des leiten Winters, der 
unit des VBublifums erfreuen werden, 
unterliegt wohl feinem Zweifel, 


Afhland Halle. 


Dor einem gut bejuchten Haufe fand 
am Sonntag Abend die Aufführung der 
Pofje „Der Sommernadtstraum* ftatt. 
Das Stüf wurde jehr beifällig aufge: 
nommen; bejonders wurden die von 
Herren Wormjer vorgetragenen Couplet3 
applaudirt und mehrmals da capo ver: 
langt. Frl. Klein als „Evi“ war eben: 
falls recht brav. Auch die Herren För- 
fter und Bittler trugen redlich zum Ges 
lingen des Ganzen bei. Frau Häufer 
bewies ala „Frau Ros’l*, die erfahrene 
Schaufpielerin. Zu loben find noch die 
Pünktlichkeit, mit der die Borjtellungen 
beginnen, und die kurzen Zwifchenpaujen 
die da3 DOrchefter recht angenehm aus: 
füllte. — Nähten Sonntag findet auf 
vieljeitiges Berlangen eine Wiederholung 
des Schaufpieles „Die heilige Genoveva“ 
ſtatt. 

Wendels Opera Houſe. 


Carl Richters Teutonia = Theater: 
Gefellihaft gab vor gut bejegtem Haufe 
die unverwüftliche Pofje „Hotel Klinge: 
buch“. Die beliebte Gejellihaft zeigte 
auch hier wieder, daß fie nur Gutes zu 
leiften beftrebt ift. Ieber war auf jeis 
nem Boften und bot Befriedigendes. Aın 
nädjften Sonntag, den 1. Juni, wird 
zum Benefiz für jümmtlide Mitglieder 
der Gefellihaft das fo jeher beliebte 
Volksſtück, Inſpektor Bräfig“ von Frig 
Reuter zur Aufführung gelangen. Aus 
Gefälligkeit für den Direktor hat Herr 
Auguft Meier von Cleveland die Rolle 
des „Bräjig“ übernommen. Herr Augufi 
Meier hat jowohl in Deutihland wie in 
Amerika auf größeren Bühnen in diefer 
Rolle großen Erfolg erzielt. Um den 
Andrang an der Kaffe zu vermeiden, 
find Tidets fon vorher in Wendels 
DOpera:Houfe Saloon zu haben. 

freibergs Opernhaus. 

In Freibergs Operuhaus ift bei über: 
fülltem Haus am letten Sonntag aud) 
in der That ein Fünftlerifcher Erfolg der 
drei Gäfte zu verzeichnen, ber die unter: 
nehmenden Cigenthümer, die Herren 
Freiberg, veranlaßte, fih Herrn Morig | 
Hahn als Regifjeur, fowie Frau Nofta 
und Frl. von Bergern für die ganze 
Sonmerfaifon: zu fihern. Die Dar: 
jteller de3 „Sofeph II.“, der „Maria 
Therejia” und der „Gräfin Coloredo“ 
wirden dur Applaus und Hervorruf 
auf offener Scene und nad den Aft: 
jhlüffen ausgezeichnet. Die brillanten 
Goftüme des Perjonals, die eleganten 


"F | Toiletten der Damen erhöhten nod die 


trefflih und theilten mit ihnen in 
die Ehren —— ii - 
Nächten Sonntag mit den drei Gäjten 
Kneifels ausgezeichnetes Bolksftüd mit 
Geſang von Gumbert: „Die Lieder des 
Mufifanten, * 


Sociale Turnhalle. 


Ein fehr volles Haus und eine gute 
Borftellung, mehr kann man nicht ver: 
langen. Es wurde am Sonntag riefig 
gelacht und der tiefere Sinn des „Lums 
paci Bagabundus* mit in den Kauf ge: 
nommen. Gefpielt wurde durchweg gut. 
Wie befannt gemacht wurde, findet nur 
noch eine Vorjtellung ftatt, und zwar am 
8. Juni zum Benefiz des Schaufpielperfos 
nals. Da fi die Mitglieder alljeitiger 
Beliebtheit erfreuen und für ihre wirk- 
lih guten Leiftungen uneingefchränfte 
Anerkennung verdienen, wird die Saifon 
für fie hHoffentlih ein gutes Ende 
nehmen. 


Kurz und Neun. 


* Willtem Madijon, ein Arbeiter der 
Eaftern Jlinois-Bahn, erlitt beim Ab: 
laden eines Frachtwaggons jchwere in: 
nere Berlegungen, indem mehrere Eifen: 
bahnfchwellen auf ihn ftürzten. Er 
wurde nach feiner Wohnung, 317 Cheit: 
nut Str., gebradt. 

* William Role wurde wegen Ein: 
brudh3 von Richter Scully unter $1000 
Bürgfhaft dem Kriminalgericht über: 
wiefen. Rolle war verhaftet worden, 
weil er am 17. April aus der Wohnung 
des3 Herrn Carroll, 31 Miller Str., 
eine Diamtantnadel und mehrere 8100 
baar gejtohlen haben foll. 

* Die Coroners = Gefhworenen in 
dem Snquejt über die Leiche der Frau 
Mary Mooney, die am Samftag unter 
verdäcdtigen Umftänden gejtorben war, 
machten den Sohn der Berftorbenen für 
ihren Tod verantwortlich und empfahlen 
die Uebermweifung desjelben ohne Zulaj- 
fung von Bürgfhaft an das Kriminal: 
gericht. 

* Wilhelm Gggert wurde von dem 
No. 160 Mohawt Str. mwohnhaften 
Herrn WA. Bahl beim Richter Kerjten 
wegen unordentlihen Betragens ver: 
klagt. 

* Friedensrichter Wallace hat die 
Bürgſchaft des Packhaus-Arbeiters Au— 
guſt Bauman, der ſeinem Bruder einen 
gefährlichen Schlag mit einem Hammer 
verſetzt hatte, auf 83000 erhöht, weil 
der Verwundete im Sterben liegt. Letz— 
terer weigert ſich entſchieden, gegen ſeinen 
Bruder Ausſagen zu machen. 

* In Armour & Co's Wurſtfabrik an 
der Packers Ave. brach geſtern ein Brand 
aus, der einen Schaden von 8500 an— 
richtete. 

* Die Gläubiger des verſchwundenen 
Stockyard-Spekulanten Samuel Frede— 
rickſon wollen nach dem Vermißten ſu— 
chen laſſen. Sie wollen von ihren zu— 
ſammen etwa $15,000 betragenden 
Verluſten retten, was zu retten iſt. 

* O. M. Sherwood, ein junger 
Mann, wurde von Richter Caldwell um 
810 und die Koſten geſtraft und außer— 
dem unter 8500 Friedensbürgfchaft ge: 
ftellt, weil er in einem Briefe an Frl. 
Matilda Stuart von 5748 Dearborn 
Str., zu der er in heftiger, aber uner: 
widerter Liebe entbrannt war, gedroht 
hatte, diefelbe zu erjchießen. Ein Poli: 
zift verhaftete ihn, als er auf- einer 
Treppe gegenüber dem Gtuart’fchen 
Haufe fah. Sherwood Hatte einen 
großen Revolver in der Tafche. 

* Der Farbige William Read ftahl 
geitern Abend 10 Uhr aus einemSpeicher 
nahe der Rufh Str. Brüde einen Sad 
Kaffee. Einem Boliziften kam der Kerl 
verdächtig vor und er jprad den Dieb 
an. Leöterer ließ feine Beute fallen 
und entfloh, eine Kugel aus dem Revol- 
ver des Beamten, welde ihn an der 
Hand verwundete, brachte ihn jedoch zum 
Stehen. Read fitt in der „Armory*s 
Station. 

* Der County-Anwalt Terhune und 
der Hilfs = County = Comptroller Dan 
Healy geriethen geftern aus Anlaß einer 
Meinungsverfchiedenheit in eine folenne 
Keilerei, der jedoch durch dritte Perfonen 
bald ein Ende gemacht wurde. 

* Die Briefträger werden voraus: 
fihtlih in Zukunft freie Beförderung 
auf den Straßenbahnen erhalten. PBräft: 
dent Holmes von der Südfeite-Strapen: 
bahn hat's verſprochen, vorausgeſetzt, 
daß ſeine Collegen das Gleiche thun. I 

* Das neue, noch nicht ganz fertige 
zehnſtöckige Moore u. Springer Ge— 
bäude, 197—209 Canal Str., wäre 
geſtern Abend beinahe gänzlich durch 
Feuer zerſtört worden, wenn nicht die 
Feuerwehr ſo prompt gearbeitet hätte. 
In Folge der Thätigkeit der Letzteren 
blieb der Schaden auf ca. 82000 be⸗ 
ſchränkt. 

* Anton Krauſe von 600 Canal Str. 
wurde geſtern auf dem Heimwege von 
einem Tanzvergnügen in 122 Barber 
Str., an der Ecke der 15. und Canal Str. 
niedergeſchlagen und um 332 beraubt. 
Sein Angreiſer verſetzte ihm ſodann 
einen Stoß in das Auge, wodurch das 
Letztere gänzlich zerſtört wurde. Frank 
Coot, ein Arbeiter der Bleiweißfabrik 
an der State Str., iſt als der muth⸗ 
maßliche Thäter verhaftet. 


Die letzten Tage. — Riefiger Ans 


Drang. 
Altes gebt rafch fort. Der Store ift von früh Mor: 
8 bi8 jpät an Abend überfüllt bei dem großen Bar 
Frrottvertauf der a —— in dem Dop= 
vei-Gebäudes, No. 47 State Str.. zwiiden Lafe und 
Ranbotpg Str.. Chiragı. Alles wird im Retail zu 50 
Prozent ımter dem Roftenpreiß verfanit, da die Zeit 
beinahe Kerim tft, wo diefer große Berfauf geihlofien 
werden muß. Mir ———— einige der auffallen: 
i tirf werden. an. © 
vaſſend. ueueite 
u garantırt al8 vollitändig 
212.00 d. Wir erl bnen dbiefen 83.25 Anzug 
vier Tage zu Haufe zu behalte und menu Sie denfen- 
dag er * —— iR en Sie ihn De 
(wenn ni und verpflichten ivir und bier» 
mit, da: Geld, Ya 5) be — a ee 
ega Herrema T 55%, garvan! 
wertb, oder das iD zurüderjtattet. Wir offeriren 
ein eiegantes Paar Herreuhoien für 6 Gentd. garam- 
tert St wertd. oder das Geld zurüderftattel Dieje 96 
Spunes hrs Seas Befen vier Zap tung base 
en Zage lang 
behaften. und wenn Ste denten daß fe mit 40 
wertb. find. bringen Sie —— ſwenn nicht deſchs· 
tigt) uud erhalten das , das Sie bezahlt. Eine 
Auswahl von TFrübiahrs » Hebe - für 
zu fabeihaften Spoitpreis. 


in feiner 


James H-WANERSG| 


Seine 
Damen: 


Schuhe. 


Wir offeriren: 

Kinder Dongola, Spring Heel, 
Schnür:Drford, in Kaffeefarbe und 
ſchwarz, zu 


51.25, 


Regulärer Werth 81.75, 


Für Mädchen, franzöfifche Don: 
golas, Spring Heel, KnöpfStiefel, 
Größen 114, zu 


51.85, 


Regulärer Werth $2.50. 


Damen Dongolas, . Knöpfitiefel, 
Common Senje und Opera, in ans 
gebrochenen Partien, zu 


32.10 
0 „Aug 
Keines in diefer Partie weniger werth 


al3 84. 00. 


Fur Damen, Stiefel mit Tuch: | 
Top, zum Knöpfen oder Schnüren, 
handgenäht, Patent-Leder-Spitze, zu 


53, 


Regulärer Werth 85.00, 
Damen, Bronze und fhwarz Creed: 
more Schnür-Drfords, tuchbejegt, 
Batentfpige, zu 


8350h. 


Weiche Sohlen Knöpf-Stiefelchen 
für Säuglinge, Größen 8—3, 
per 


3 Paar, 


Regulärer Werth 50c. 
Große Flafhe „Gild Edge 


9 


Shoe dreifing“, präfervirt das 
Leder, ebenfalls franz. Bronze, 
werth 25c jede 


Möbel:sändter, 


287 und 289 West Madison Str. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


Diefe Garnitur $15.00. 

Solides Hartholz, in jedweder gemünfchter 
Art fertiggemadht. Ueber 300 Sorten auf ?a- 
ger, zum Preife von 815 bis 8350, alle auf 
leichte Zahlungen. 


für diefe fchöne Plüfch-Lounge. 
Hundert andere Sorten auf Lager, 


Diefer folide 8 Fuß lange Ausziehtiſch aus 
Eichenholz für nur 


$9.00. 
oore,Rros 


287 und 289 Welt Madifon Str, 
Offen. jeden Abend.  ziswe 


SCHNEIDER & STOTZER, 


3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


maden unbedingt die beten Bhotographien in der 
Stadt. Beben Ste und eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. —XX 


— ñ — — — — —et — — 


rinna Wine Co, 
CHICAGO BRANCH, 
liefert reingehaltene Weine frei ind Hans. 
Office 127R. Elart Str., Chicago. 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


- Brauereien. 


THE MeAVOF BREWING CO, 





ae Die r — 


— ‚den 27. Mai 1890. 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


MeBiders Theater — Deman Thompſon. 
Chicago Opera Haufe — Boftonians Ope- 
retten-Gefellſchaft. 
Grand Opera Houſe — Heß'ſche Operetten⸗ 
Geſellſchaft in Olivette.“ 
Hodleys Theater — James O Meil. 
Haymarket Theater — Geo. ©. Knight. 
Windſor Theater — „A Pair of Kids.“ 
People's Theater — „Shown Up.“ 
Jacobs Clark Str.-Theater — Frank Chau⸗ 
frau. 
Academy of Muſie — Tony Paſtor und ſeine 
Variety⸗Geſellſchaft. 
_— —⸗ ⸗ti — 


Eine weite 9 Rommuthböble, 


In Douglaß — im Staate 
Oregon, ſoll eine wunderbare Höhle, 
ähnlich der berühmten Mammuthhöhle 
in Kentudy, entdedt worden fein. Der 
„Blaindea er® im Rofeburg im jenem 
Stante läßt fi folgende Schilderung 
von einem der Entdecker geben: 

Bor einigen Tagen waren wir auf ber 
Jagd in der Nähe der Ruckles'ſchen Farm 
ander Nord Bacific-Eifenbahn begriffen. 
Unfer Hund fhien bie Spur eines Bil- 
bes zu wittern, denn er fihnüffelte am 
Boden umber und war mit einemmale 
im einem großen Loce verfäwunben, in 
welden wir einen &oyate (Prairies 
Säalal) vermutßeten. Beim Näher: 
treten fanden wir eine enge Erbiralte, 
Der Hund blieb Tange aus und hen 
glaubten wir, daf ereinem wilden Thiere 
zum Opfer gefallen wäre, als wir plöß- 
lich unter der Erde fein bumpfes Bellen 
vernahmen. Erſt nach öfterem Rufen 
kam das Thier wieder zum Vorſchein. 
Es hatte den Schnabel eines großen 
Vogels im Maul, was uns fo auffiel, 
baß wir beichlofien, eine Unterfuhung 
anzuftellen. 

Dir zwängten uns dur die enge 
Definung bindurd und fanden, daß ji 
vor unjeren Augen eine ziemlich ge: 
räumige Kammer ausbreitete, am beren 
Dede weißgligernde Sryftalle Bingen. 
Auch vernahmen wir das Geräufd von 
fließendem Wafler. Da die Luft feucht 
und Falt war und unfere Streihhölgdhen 
nicht fangen wollten, je traten wir den 
Rückweg an. Am nädhften Tage jedoch 
feßten wir mit Yadeln und 
unfere unterirdijhe Entdeckungsfahrt 
fort. Durd einen engen Gang gelang: 
ten wir aus der erfien Kammer im eine 
an wo fich vor unferen verwunderten 

ugen ein Fleiner Teich auäbreitete, der 
etwa 25 Fuß tief ſein mochte Das 
Waſſer ſchien von der Oberfläche zu 
kommen, denn es rieſelte an den Wän⸗ 
ben der Hoͤhle hernieder und ſammelte 
ſich in dem Baſſin, welches einen unter: 
irdiſchen Abfluß haben muß. 

Als wir uns zurückwendeten, bemerk⸗ 
ten wir in der Wand dieſer zweiten Kam⸗ 
mer eine Oeffnung, durch welche wir in 
die eigentliche Söple gelangten. Fünf: 
Fr Sgritte weiter fließen wir auf 

reppen, weiche in das Geftein gehauen 
waren. Wir waren alfe nicht die Ent: 
beder ; [hen vor uns hatten Menfchen 
ihren Zu in biefe wunderbare Höhle 
fest, ja vielleicht darin gewohnt. Kir 
leuchteten mit den Fadeln an den Wän: 
ben uber und bemerkten dort merfwürs 
dige Hieroglyphen und Bilder. 

Dben an der Wölbung war das roh 
gemeißelte Bild einer Sonne und darun: 
ter eine Reihe von Figuren, bie alle in 
Richtung marfhirten. Die Zeichnungen 
verriethen Feine große Kunftfertigfeit 
oder Mebung. Rumpf und Kopf waren 
durch jehr unregelmäßige größere und 
Dovale angedeutet, die &liebmaßen durd 
Striche, da: oder Städe ebenfalls. 

Unfer ber Senme war wieber” eine 
Gruppe zam Mengen mit erhobenen 
Armen gekrigelt, und in einiger Enifer: 
nung davon eine Berjon, melde jenen 
mit der Hand winkte, Auf dem Boden 
lagen Scherben von irdenen Gefäßen 
ohne Glasur und jpigige Steine, wie die 
Indianer fie für ihre Pfeile verwendeien, 
Allen Anfein nach hatten in biefer 
Höhle einmal Sonnenanbeter gehaufi 
oder fie alä Tempel benükt. 

Als wir mwieber in das unere der 
Höhle eindringen wollten, fegredten wir 
Hunderte von Fledermäufen auf, welde 
uns gegen die Köpfe flogen und weiteren 
Entdetungen E den Augenblid ein 
Biel jeßten. ir verfchoben diefelben 
auf einen jpäteren Tag und begnügten 
uns damit, ein. großes Feuer anzuzün- 
ben, um die geflügelten Höhlenbewohner, 
die einzigen lebenden Weſen, welche wir 
dort unten antraſen, auszuräuchern. 


Auch eine Sewehrprobe. 

Die öfterreichifche Maffenmorbmafdi: 
ne, das Mantnlichergemehr, hat fi „glän: 
—— — an den Körpern von 

ern. Die Kugeln gingen burd) 

den ganzen Körper buch!!! Ein Wiener 
Gosiesehent fchreibt darüber: 

„Ueber die Wirfung ber Mannlider: 

gewehre hat mir ein heher Officier, der 

von Biala zu ommen iſt, erzählt, 

daß bei den dortigen Exzeſſen die erſti 

Decharge von funf Mann abgegeben 

wurde und daß auf dieſe fünf * 

Din Keen ag u Nu, uw allen 

ie en ganzen 

er bu, re durchaus in 

J bie — zuerfi 

eine en bileh e Salve abgefeuert hätten, 

—* bei der erſten Verwendung der 

refflichen wur: 

beis — — Aus derfelben Onelle 

wirb ned — in 

— 


EESs iſt auch — erwieſen, daß 

die Arbeiter in Diele ar je 

rewier und in Groß:Sie 

Barbie ieheräferreig) ‚yon auswirk, 
gen Agitatoren au it wurden, 
welche ganz — erzählten, baß der deut: 
ſche Kaiſer hie Arbeiterbewegung wünjce 
und protegire unb fo umd fo viele Tau: 
ſende Soldaten in Bereitfchaft halte, 
melde, wenn ber Kailer von Veflerreid 
Soldaten gegen bie Arbeiter auämar: 
f&iren Tieße, bie Arbeiter fügen und 
bie öfterreijchen Solbaien vertreiben wer: 


ben.* 
Diefe Nahriht erieint bei dem 
—“ — der galiziſchen 


- TEines) Sperinfverfammnlung 


—ser— 
Actien-Inhaber 
4 — für die — 
seien von 1893, 


ein ar er den Direktoren angeordnet wors 
Di tft, wird in den Gejhäftsräumen der Gejelliait, 
No. 185 Dearborn Str. in Chicago, am 12. Yuni 1890, 
innerhalb der Stunden dar 10 Uhr Vormittags bis 7 


ab eneu Stim- 
zn * chuldigft gezählt * 


werden. Der 
E diejer Ertra-Berfemmlung ift. nachſte hende 


—— der Abjtimmmmg der Actionäre zu unterbrei⸗ 


8 — Betreffö der Erhöhung ded Actiencapitals 
auf zehn Millionen Dollars; 
eitend — Behufs Abänderumg "des Namens der 
Gorporation in ‘The World’s umbian Exposi- 
tion” und 
Drittens — Zweds der Gutheißung und Annahme 
der Statuten und aller anderen Handlungen be3 Di- 


reetoriums. 
» Lyman Z. Gage, Präfident. 
Shomas B. Bryan, Vice-Präf. 
Nollin U. eyes, Secr. pro temp. 20,27,3jn1 


Garpeuterd Union No, 1 don ber Brotherhoods 
wird hiernad; ihre regelmäßigen wödentli, 
Gen Berfammlungen m Bridlayerd 
Halle,CdeMourve und Peoria Str.,an Dienftagen 
Abends abhalten; bie erfte Verfammlung am 27. medi6 


LOO. 

CE Großes Galirv:-Sränsden, I 
Zur eier des 71. Stiftungäfeftes des 
Ordens der ODD-FELLOWS 
und des 10. Geburtötages ber 
IDA a — —— 
Samstag zen m. 2. 18%, in der 

u us ölfte 
* 25 Gt3. die 2 — 
Die Damen a —* die bewußten Calico-Muſter 
mitzubringen. difrſas 


! Soldater des letzten 


Krieges. Wittwen und 
Kinder verſtorbener Sol⸗ 
BE © daten, zwei Apntifatio- 


e unter dem —— as 
genen neuen ion —— achen wüufchen, werbden es in 
ihrem Intereife finden, unverzüglid bei ung borzu- 
fprechen. Rathertheilung frei. Dentich wird geiprogen. 


Louis ſt. Gillſon & Co. VPenſions⸗Auwälte, 


Zimmer4 Metropolitaun Stock, 
. Ede Randolpb und LaSaffe Str. 


CGasolin und Kerosin 
für Oefen und Lampen. 
Berlauft und frei ins Haus geliefert in Sgall. Kamen. 


„Srown Brand", 74 Grad Sajolin,.. 
"Hbater White“ Keroſin. 
Suew — — 
Eocene Feinſtes Kerofin) 
Orders per Poſt —— beforgt. 
WM. SCHRCEDER, 
2178 Grdher Ude. 26mailmS 


60 688. 


Kurs und Neu, 


* Die „Eronin Monument Aifocia: 
tion“ von Chicago hat die Körperjchafts- 
rechte erworben. Als Incorporatoren 
find James 3. Boland, Frayf T. Scan: 
lan und andere genannt und der Zwed 
der Gefellfchaft ift die Errichtung eines 
Denkmals für den ermordeten Dr. 
Gronin, 

* Kohn Paszkomsfi hat die United 
Fireman’s Infurance Go. von Philadel- 
pbia auf die Verfiherungsfumme von 
8500, auf welche er jeine Möbeln in fei- 
ner Wohnung 47 Kimball Ave. verfichert 
hatte, verklagt. Dur ein Berfehen 
‚des Agenten der Gefellfchaft mar auf der 
Police jtatt Kimball Ave. Sampbell Ave. 
gejett worden, weshalb die Auszahlung 
beanjtandet wurde, 


Briefkaſten. 


Jof. B. Sobald Herrn Esrogers Plan 
gelingt und wir nähere Kenntniß davon ha— 
ben, werden wir Sie benachrichtigen. 

J. R. Wenn Sie Lebensmittel auf Cre— 
dit geliefert haben und der Kunde nicht be— 
zahlt, können Sie klagbar gegen ihn werden. 

H. W. Sie müffen die Wohnung in 
demſelben Zuſtande laſſen, wie Sie dieſelbe 
—— haben. War bei Ihrem Ein— 
zug ein Schloß an der Thüre, dann müſſen 
Sie auch eines daran lajfen, wenn Sie weg- 
ziehen; befand jic) Feines daran, fo brauchen 
Sie felbitverjtändlich auch feines al3 Anden- 
fen zu hinterlajjen. 


Abonnent, ebes Weien hat nad 
Auffafiung der Philojophie feine Dafeins: 
berehtigung, weil Diefe von dem Standpunfte 
ausgeht, daß Nichts zwedlos erichaffen wor- 
den it. Ratteı find auch ganz mügliche We- 
fen; fie werben von vielen Völfern gegefjen, 
die weijen mit Vorfiebe von deu Chinefen. 


A. B. Sie fünnen fo lange wohnen 
bleiben, biß der Hausherr Sie durch einen 
Gonftabler gewaltfam aus dem Haufe ent: 
fernen Fäßt. Eine folche gerichtliche Procedur 
nimmt fünf bis zen Tage in Anipruch, 

— —— 


Eolumbin, Das beite Bier im 
Martfte, gebraut von der Conrad 
Seipp Brewing Co. a243m di do ja 

—— —ñ 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

Shields & Cook, 2 zweiſtöck. Wohnhäuſer 
und Keller, Perry Ave. und 72. Str., 86000; 
F. M. Webſter, Pe Wohnhaus, 2657 
91. Str., W600; Amy Helwig, zweiſtöck. 
Wohnhaus, Bernon Ave. ‚ nahe 69. Str., 
820005 X. Eollender, zweiſtöck. Wohnhaus, 
Goodwin und Ardımore Str., 86000; N. 
Golemen, 3 vier- und & weiſtöck. ats und 
Bafement, güden und Stall, 536 und 538 
Wabaih Ave, 865,000; H. Braumteller, 
vierftöd. Flats und Halle und Kelfer- taten, 
255 W. Randolpb "Str., $15,000;5 €. 
Rettershaus, dreiſtöck. Flats und Keller &- 
der, 907 Elnbourn Ave, 86500; E. A. 
Hofkes, zweiſtöck. Flats und Bafement, 23 
Galifornie Ave, 83500; 9. €. Stolen, 
zweijtöd. Flats und —R 764 Jane 
Str., 34000; Henry Siegel, vier⸗ und zwei⸗ 
ftöd. Laden umd Anbau, 213 und 215 State 
Str., 915,000; €. a. Stettler, dreiftöd. 
Flat3 und Bafement:adenr, 795 W. 12. 
Str., 85000. 


Marktbericht. 
Chicago, 26. Mai 1800. 
Dieſe Preife gelten nurt für den Großhandel. 
Gemüie. 


Neue Surfen 15—25c per Deb. 
Salat 3H—35c per Dpd. Bündel. 
Radieschen S—124c per DEd. Bündel, 
—— 

ois ſühe Kartoffelu 83.50 4. 50 p. Brl. 
Date — No. I., 8l.85 - 1.90 per Bu. 
Rothe Beten 40 50e — Bündel, 
Weife Rüben®t.00—1.25 per Brl. 


a Bl. . 
Kine Ba 00 1 


er = 7A 83. — u Brl. Beſſere 
Sorten 
Erdbeeren ae 55 per Kifte. 
Butter 133 is Bi; ge 
Befte Rabmbutter 17I— - 
tingere Sorten — ß 


Voll⸗ ⸗ 188i6 
Pfd ee zur lc per Pd. 
er Käfe 3—öc „e Bid. 


* ie per Pia. 


per 


——— AA 
Kũlen 617. 


— 
— 


, mitage Ave., nahe 12. 


Kopfweh. 


Kopfweh iſt da e Leiden, über das man 
heutzutage wohl —— Hagen hört und 
gegen das die meiſten ſo smittel ange⸗ 
wendet werden. "Inden Häufg Be > 
e3 aber die umri n en Deittel, £ faft alte 
Dienichen über atım und = —— 
des Leidens im Unlaren Den 
die ganze Sadje höchft einfa In * edler 
unter zehn rührt das Kopfweh von einem ver- 
dorbenen Magen und dadurch —— Blut⸗ 
—— unter Andrang des Blutes nach dem 
Kopf her. Die Aerzte haben deshalb auch den 
Namen gaſtri d. h. MNageukopfweh dafür 
erfunden. Daſſelbe tritt in verſchiedenen For—⸗ 
men auf; eg er als dumpfer, auf der 
Stirn oder dem Vorderhaupt laftender Drud, 
chendes, 34 leichſam bohreudes Schmer — 
„als ein Gefühl des Benommenfeing, 
der Pulsadern an den Schläfen, wozu 
falte Füße und allgemeine Umfuft 
um. ich dieſes letztere —— 
Nun kann aber feine Krankheit, 
ndlicd) furiet werden, wenn 
die Behandf nicht auf die Wurzel der- 
felben erftredt, das heißt in diefem Falke, wenn 
nid)t der verdorbeite oder überfadene Peagen, 
aus dem das Kopfiveh fonımt, regelirt und in 
eſunden Zuftand verjett wird, Zu dieſem 
Fuch gibt es kein heilſameres, zuträglicheres 
und der allgemeinen Gejundheit beffer ange» 
paftes Mittel, ala die St, Bernard Kräitter- 
Billen, jo benannt nad) dem wohlthäti 3 Bern 
Bardiner Orden, dejien Mitglieder fi Io große 
Berdienfte um die Arzeunei— und Kräuter 
erworben haben. Die Pillen find won der front- 
zen Bernhardiner Möndyen erfunden und find 
aus den würzigften und a erhng bee 
kräutern zufanmengefett. 3 
eine mild löjende und — —— re 
ende und den Blutkreislauf befürderude ; An- 
Khoppunge des Bluts in den Benen verichhpin- 
den beim Gebrauch, derjelben und damit hört 
der Drud auf die efähe des Gehirns auf, 
welcher die direkte Irjache des als Kopfineh 
befaunten Leidens ift. Eine Dofis St. Ber 


als 
Kor 
nf 


gejellen. 
A untrüglich. 
kein Unwohlſein 


nard Kräuter-Pillen wird demnach daftelbe | 


ſofort lindern und nach kurzer Zeit vollſtäudig 
furiren, Die Billen find für 25 Cents in jeder 

uten Apotheke, fowie von B, Nenftädter & Co, 
5 O. Bor 2416, Keiv York, zu beziehen, 


Eine vorzügliche Helegenheil | . 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
— 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
inie ſahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 

d neh Bofagiere zu fe Bi Preis 
und nehmen iere zu illigen 

7 Gute — ng! Srößtmöglichte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
wanderer auf der Reife nadi dem Welten. Bis 

Ende 1888 wurden mit Lloyb-Dampfern 

1,885,513 PBaflagiere 
glücklich über ben Ocean berärdert, gewiß ein 
gutes Zeugnif für die — diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 

A. Schumacher &Eo., General:Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
3%. Bm. Efcheubnrg, General:Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, JU., 
oder deren Bertreter im ober beren Dertreter im Inland tions Zianljs 
H | IR Stifente von IA AD) !ftifenre von Paris. 
ichneiden, träufeln, färben, blei- 
—gen und reimigen.  Wlle Arten 
be auf Beft angeferti 2 res 


a a. —8 Perräden für jeden Zweck 
— te Hair-Tonic” fir alle auts 


Dandru 
a er —— Conſultation. 


Brisbois & Federmeyer, 


Parfümenrs uns Chemiften, 
29 Washington Str. 


Sorrefponden; wird im deuti, franzöfiich md ruf, 
fifch geführt. 10mibw, ſdia 


Wir machen eine Spezialität in 
Damen- and ——— frifiren, 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Store, billig. S51WM. Ghiengp 1 au j 


Sen 


: 2 anftändige Leute fünnen gute = 
ie Sonid u + 


Falle bei einer vatfamilie. 590 2 


Gejuht: Möblirtes Zintiner mit Koft für einen ordent> 
Yichen Damm, womdauch bet einer alleinftehenden Freuır, 
in der Nähe von 12. Str. und Blue JSland Aue. Gute 
Bezahlung. Adr. 9. M3., 323 ©. Day Etr. 2 

Zu vermiethen: Ein ſchön möbliertes Jin Zimmer an einen 
foliden Herin oder Dame, gute Einrihtung. frische 
Seetuft. No. 270627. Str., gegenüber Seipps Brane- 
rei, Flat 3, 6 


Perlangt: Boarders und Roomers. 
3 8. Gloor. 


“ Seiudt: Ein fofider gut fitnirter freundlicher © 
findet freundliches gefundes Logiß bei einer Fleinen 
deutichen Fannlie nahe der Michaelis Kirche nicht 
kathotiſch. Ad Cleveland Abe. oben. 6 


Gef fncht: Ein. junger Mann ea ein Ziunmer mabe 
Halfted und Centre Str. $1.25 — 
x. 47, „Abendpoſt.“ 


wWin Board in der Räde vo von Halfted und - 
Str. Offerte unter W. Bd,R dpojft“. 


Berlangt: Bonrders. 3. 642 Loomis Str., nabe 18. —* 


197 North Ave. 
27malıvs 


Zu vermiethen: Ein Lader mit —— — 
Einrichtung. Nebenan eine Cotta 
Wohnung, fowie großer Stall. Auch vier — 
Alles zuſammen oder —— . Rahyzufragen: 460 Alt 
land Aoe. ine Uhrmader-L: mudimido3 


Zu vermiethen: Ei möblixtes — moderne 
er bei einer alleimftehenden Fran. Neo. 588 
N. Elart u 


Zu vermiethen: Ein Butheribop. Zu erfragen 
Höper, Fulton Str., Market 19. —S 


Berfchiedenes. 
S. Mueller. Ecke California und Armitage Abe 
ala en jeimen ſchö⸗ 
Garten, Kegelbahn und Halle zur Ab 


icnicz zu annedmbaren Be — 


— von 
2mal 


Eempfehle mich als 
—— — 81 * Dr en de un. 2 * 
Mrs. Clara —— Kleidermacherin. 528 Her 
26malıw3 


Men Are ya Ba aller Arten. Wir garantireı 

ufe. ums für Diejelben zu 

önnen. og e —— ee für 5 und | 
Domejtic Offiee, 216 ©. Halited S 2Omasmti 


Maſchinen-geichnugen gen Erfindungen, Pü- 
tente zc. 22jährige Erfahrung. Erneft Abihagen & 
&o., Zimmer 604, Maus Blod, 320 Dearborn Str. 


— — 


Einte —— — —X 


ich für die Schulden meiner 


Ich erfläre hiermit, 
ui werde. Albert 
dimido? 


rau Annie Coubsfi 
einſchmidt — 


Seirathögefude: 


at Ei ter ndwerf. t 
arka ige fen m en =. 
möge: Geihäit —— 
zei „a 1.3. Sams’ Depot 20. 26.0. D. Rocth Ave. m 


rathögein 
—* 


ie —— aut 
Ko ne re. Bam Bi * 


——— 


Erfolgreiche Behaundtuug aller Frauenkraukheiten. 
———— = Sr 88 8 Zimmer. 20, 113 


Sans Sir. ea Gt. Gt. Bon irn 4, — — 


550 Belohnung 
Tranfheit, 


| Steine —— 


Cent dad Wort Ihrer site mer 


unter diefer Au 
Berlangts Männer und Knaben, 


an rm zweite . 
eſtern 


guter Junge, um das Barbi 
157 Fullerton Abe. * 


en Me 


— Ein 
ſchaft zu erlernen. 


— t: Sofsrt ein guter —— — muß and 
Halfted Str. 


en können. WIN. 
‚Verlangt: Eim Schreiner, der alle Zr 
Arbeit, nebit Sobbing Jobs berrishten fanı. Dtar 
Rabewig, 138 Fullerton Ave. dmil 


Verlangt: Ein junger Mann von 18-20 Yahren, 
um im Butcherjhop zu helfen. 4805 Loomis Str. 1 


m — 
Berlangt: Ein Säckerei. Einer, der 
Thon in — Side Seat bat, vorgezogen. 278 
Blue Island Ave. 1 


Perlangt: Ein Ko im ufaurant 233 €. Ran» 
dolph Str. dındol 


Berlangt: Zweite Hani Kuchen. Stuehler & 
Kreime, 305 Augufta Etr. * Wood. — 1 


Berlanat: Ein guter Mae 
„Abendpoit,. | 


Verlangt: Wagermadher. 139 Weis Str. 
„langt: Suter Schloffer' und Zinjmith. 274 % 
e. 


engeicun. Ar. 8.23 


—— Zwei quie Bauſchloner. DIN. Slart 


— Ein guter Butcher mit —— 


— Cornice macher und Zimner. 248 Salt 
ing3 Str 


Derlangt: Fin Satebürder und zwei ungen, welche 
fhon an Cafe gearbeitet haben. W. 9. Kris Balery, 
Green und Randolph Str. Karl Schneider 2 


Verlangt: Ein ange, 2 Ems Sate-Bäüderei zu er: 
lernen. 397 M. Chicago # 7 


Verlangt: Ein auter Bladmithbelfer an Wagenar- 
beit, muR aud) finifhen Fünnen. Naczufragen 1206 m 
Halfted Str. 


Berlang at: Eim ftarfer ehrlicher Junge von 15 bis 16 
Sahren, um das ER zu erlernen. Nach⸗ 
zufragen 6A N. Elarf Str dimis 


Berlangt: Zwei gute Zimmerlente. 654 — 


Verlangt: Erjter Klaffe Möbelfchreiner. Brunswid- 
Bakte Eollender Eo.. Ecke Market und Huron Str. 3 


DVerlangt: Bügler an Knichofen. 847 N. Wood Str. 


np: Ein lediger Schuhmacher. IM. —— 
dimi 


Verlangt: Ein guter Junge, bon 15—16 Jahren, am 
Milhwagen. 134 North Ave. dimig 


BVerlangt: Ein „speeder” für GorbonBreijen, in ber 
Buchdr ei don €. M. Steiger, IN. Elarf Str. 3 


Berlangt: Ein Junge von 13—15Jahren um ein paar 
Kühe zu beanffüchtigen. 128 Pargly N. W. mdmi4 


— Ein Schuhmacher auf Reparatur. — 


Verlangt: Ein junger Mann. um einen Bäckerwagen 
zu treiben. 91 Oft Chicago Ave. - modi2 


Berlangt: Für eine Büäcderei ter Junge mit 
etwas Gelahring an — be: Cates. 5 15 Ardger == 
m 


erlangt: 200 Arbeiter für Eifenbahren, Sägenrühlen 
und Farmen, freie geht, fomwie fonjti — in einer 
uahegelegenen Stadt. Eiſenbahn⸗ nach Omaha. 
Kanſas City und St. Paul 388.00 Denver 510 00 Nück 
fahrt für denjelben Preis. RB Ageıtur, 2 Süd Mar⸗ 
tet Str. 26a 102 


Derlangt: Möbelfhreiner. 239-241 Noble Str. 
26malw? 


Berlangt: Schneider und folde Leute, die das 
Zufchneiden, Defignen für Damen- und erren-Garbe- 
—— — gründlich und praktiſch für —— 
oder Coftumarbeiterlernen wollen. 212 ©. Halfteb S 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Verlangt: Ein gutes tet u. rau für Heine 
Haushaltung. sl? Mo 5 r 1 


Verlangt: Ein guted dbeutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbei arbeit Seite Stelle. sr SaSalle abe. 


Verlangt: Ein gutes beutfched Mädchen für MI 
BA * un Walde — — ve — —* 


3 


& &o., 238 und 240 Ada 


Verlangt: Ein Dienftmäddhen in OBEN — 
2637 Gottage Grode Ave. _ malwl 


Berlaugt: Ein Mädchen für Handarbeit. n 
Hein, 461 North, oe. m. 58 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen (tatholiſch) — allge⸗ 
meine Hausarbeit. Lohn 33, - 556 Diilwaufee = — 
mdo 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 10 Jahren, um 
bee Kindern aufzupafjen. Nachgufragen‘ 832 Larra= 
ee Str., Referenzen gewünfcht. 1 


Beriangt: Eim deutihes Mädchen im einer Kleinen 
Familie. 87 Waihburne Ave, Saloon. dmil 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für ein => 
—— aus, Kohn $3 die Woche. 913 14. 


DVerlangt: Ein ordentliches Mädchen bei zivei einzelnen 
Leuten = allgemeine Hausarbeit. 454 Otte Str., 
Groß Park, bimi2 


_Berlangt: Ein Mädchen für die Rüde. 74 5. Ave. 2 
_ Perlangt: Eine gute Waicfrau. 529 9 Racine Ade., 
—— 
Verlangt: Hilfe in Slleidermacherei. 508 Welld Str. 
Verlangi: 1 für feicht — — erlernende Maſchi⸗ 


nen⸗Näharbeit. ne Arbeit und guter Lohn. 578 
N. Market Str., nahe North Ave. dimidos 


Verlangt: Eine Fram, um eine Office zu ſchruppen 
und die Fenſter zu ee ae Tagen 18 Milwaus 
tee Ane., zivtichen & und 9 Uhr Vorm. 7 


Verlangt: Gute Maidinenmädden an Gloafs. 
Dampftraft. 182 Brown Str. 7 


Gute Handmädchen an — 55 
imi7 


Berlangt: 
Tell Place. 


Perlangt: Mafchinenmäbdien an - Suftom- ne 
5 Blücder Str.. mahe Wood —* —* 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 300 Milmwautee a r ’ 


Berlangt: Eine Frau oder ftarfes Mädchen für u” 
wöhnliche Hausarbeit. 445 Milwaufee Ave. 


— Finifhers an Kniehofen. —— 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge—⸗ 
meine Hausarbeit. 202 W. P. Str., 8. Floor. dimis 


Verlangt: Ein Mädihen für —— — 
Nachzufragen 357 Sedgwid Str., im Saloon. 


Verlangt: Mehrere Maichinen-Mädchen an Anaben- 
—— Nachzufragen die gauze Woche. 530 N. Frant⸗ 
n Str. dimidos 


——— Mädchen zur Stüße der me 
Lincoln Ave. 

ec inifherd an Gloatd. Wi W. 
Er r Gamidos | 5 


Mädchen für gewöhnli — 
W. Late S F * 


BR 
frau. 


— 
guter Lohn. 


de 8 tathoftf Miä fürall» 
gemeine Bausertent ee Doreen Gamite geiußt | 
m 


gs Pauline S 

Derlangt: 100 —— für Privatfamilien, 
— und Reſtaurauts für Stadt und Laud. G, 

usfe, ION. Haljted Str. 


arbeit Bohn and bie d Polar, 114 Yublon be. 
modimis 
Verlangt: Eine allei de oder ältere Mäd- 
ex für Erin mobi? 
Berlangt: gutes deutſches Madchen mit Ern⸗ 
nee alfgeme ne —— in einer en 
Suusreinmuahen: 

zufragen nach Fr Abends. ISHM Bincennes Abe 
temodi7 

faie Leychinge. 1814 Jmdıana Abe, 
„geringe: Ein gutes Diädchen. 4647 a üpe., 


Se * 


Bel 
— 


——— Fiuiſhers an Sal Tofort. 
bourn Ave. 


ud. die Bas 
— Mädchen, 


—— —— 
ae male | 


Zu 
MWageır. 


$2250 


für eine Sot an Wincheiter Avenue, zwifiper F2. und 
Zayfor Str. — Steinerne find burd den 
ganzen Blod gelegt. — Dieies ifE die befte Mefidenz- 
Straße weftlich von Ajhkand Ave. 


451300 


für ein Haus nebft Lot an Coomis, wahe 50. Straße; 
uur $100 Baar; Reft auf Abdzadlung. 


VOPICKA & KUBIN, 


207 Belt Zwölite Strahe, CHicags, ZU. 


für $25 Auslage, 50 der. 


Gutes Fruchtland in ber Republil Honduras; gutes” 

funde3 Klima; u zu warm, inter, 

tnten, guter Das Sand bringt jedes | 
über 32 eier maddem es ein ik 
Eolonie von 106 ift Then anfı 

Um nähere Ruskunft jehreibt ar die 13malmi 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 


228 Kaßalle Etrahe, Ghicage, ZU. 





Grundeigentum und Säufer. 


Zu verkaufen: Lotten nahe Stod Yards, zwiſchen 
50. und Brunjon Str., Center Ave. und Ehroop Etr., 
mit ea! gepflafterten Straßen und Seiten- 
wegen in der Nühe von- & en- und Eifenbahnen. 
a Grund-Eigenthum wird iumerhalb 90 Tagen 

Wertbe verdoppeln, wenn die Weltausftellung nach 
Die Sübdfeite verlegt wird. Preis 8475 umb aufwärts. 
$25 Baar und FIO mmatlih. E. Morton & Eo., Zim- 
mer 34, 9 La Salle Str. dimidofria6 

Zu verkaufen: Lotten und Blocks in Eliton; an der 
Stand Trumt R. N. 6 Cents Fahrgeld, 30 Züge täglich. 
Große Fabrifgegend. Preis 3300 und aufwärts $15 
Baar und $1V monatlich. —— * at 


Ein Blod vom of entfernt. 
Zimmer 34, 08 Se Calle Str. * 


Wir haben 2006 fehöne Eotten; =. an Feavitt Str., 
Oakley Ave. Champlaiu Str., 33. Str., — und 
Broßz Aves.; außerdem mehrere ausgezeichnete Ecken 
in genannier Subdiviſion. Dieſe Loiten ſind unge— 
wohnlich billig; Preis 3500 bis 8600 jede; wir verkau⸗ 
fen diejelben für $25 Baar uud $10 monatlich, Baugeld 
wird geliehen; offen täglih und Sonntags. Zweig» 
Office Ecke 35, Str. und Sirder Ave, Haupt-Office 94 
La Salle Str., — 3. €. Morton & Co. 

dimidofrfa® 


Zu verkaufen: @in in ummittelbarer Nähe eines 
fhönen Parts — enes neues Brichans, 20x30 
mit Lat 25x 125, sihöne große Zimmer, jchön 
tapezirt, mit Bantey und Slofet, fowie 6 Fuß hohes 
Unterhaus vollitändig wohnbar eingerichtet, wegen 
Uebernahme eines Geſchäftes & nz bedeutend unter 
dem Koftenpreis. Nur lee Baarzahlung, Reft in 
feinen — — Näheres, 343 Yorktoton 
Sir., nahe Ardher Av dimidoß 


Zur verfanfen: 356 und 364 Sareramento Ape., nahe 
Flournoy Str. eim zweiftödiges und Baienret-Sten- 
Wohnhaus, mit allen modernen Borridtungen. An 
Devlin Str., zwifchen Cafe und Kinzie Str., nur einen 
Block weitfih. vor Garfield Parf; zweiſtöckiges Flat— 
Gebäude, 83500 jedes, edenfalld Lotten an derielben 
Straße für 8750, Alles oben erwähnte Grundeigen- 
thune wird auf momatliche Abzahlungen verkauft. ©. 
2. Roth, 162 Wafhington Str. 23malw? 


Zu verfanfen: Ein Möbfirted Zinnner-Haus. 23 
— alle bejegt mit Miethern, muß frankheitshat- 
er billig verfauft werden. Mitten im Geihäftätbeil 

der Stadt. 8.41 „Abendpoft“. 23malwi 


Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Station, in 
Gtüsen uou 236 und 5 Uderr. Gut zum Subdividen. 
€. Melms, 1787 Milwaufee Ave. 23ap4in0 


aus mit 4 Zimmern 
roß Park. . dmis 


Zu verfanfen: Billig; Tchöre — — an 
Lincoln Str., zwiſchen 4. und B. © 850 bis 8100 
baar; 810 monatlich. T. W oe Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. knz31j10 


u verkaufen: Billig, Lot und 
und Barement. 103 Tyjon Ade., 


BE — Große —— in Lotten in Van 
erriet® bödintfion, grade weitlih von 

ch Park, auf leichte Abzahtungen. Der Agent 
efindet fich täglich am Plage (Homan und North Avde.), 
oder wenn Sie 1143 Milmaufee Ave. ——— wer⸗ 
den Sie frei Yin befördert. 21mabwl 


Gefſchaftsgelegenheiten. 


u verkaufen: Ein Schneiderſhop mit 8 Maſchinen 
und ſaäͤmmtlichem Zubehör; gute Arbeit wird zugeſi⸗ 
chert. Zu erfragen 701 Loomis Str., vorn, gr — 

imido 


> vetfaufen: Ein pe Klaffe RUN. ae 
aufragen. 232 22.6 


berfaufer: Eine Meine Senffubrit mit Pferd und 
Sloofräge —— — 28 Senenion — 
dimido 


Zu verlaufen: —— En — — kleines gutge⸗ 
—— Spielwaren⸗ S n⸗-⸗ Candy⸗ und 
———— Gute Gen zur Selbititändig- 

Näheres bis 6 Uhr Abends 952 Miltwanfee Ave. 
d»imibofr? 


Zu verfaufen: Ein Edfaloon auf der Sübdjeite, in der 
Nahbariaft von Fabriken, wegen Abreije nad) Deutfch- 
land,,. Offerten unter O. 22 unter D. 22 „Abendpoft*. 


Zu verfaufen: - Eine qutge —— Bürkerei in ; beiter 
Lage, mit einem Pferd und Wagen, guter Store:Ber: 
fauf. 208 N. Genter Ave. 24,27,31,3jn1 


Zu verfaufen: Eim qut gehender Saloon mit Einrich⸗ 
tung und Pooltiſch wegen Krankheit. Adr. OD. 46, 
„Abendpojt.“ ſamodis 


Zu verfaufen: Candy und Tabak-Store, mit Milch: 
Route Johnfon Str. famodi3 


Zu verkaufen oder zu vermietben: Ein großer 
Schneiderihop, mit Dampfkraft, billig, paflend für 
Eloafmacer. Zu erfragen M.39,Abendpojt“. 23mlmi 


Zu verfaufen: Ein Saloon mit Stod, Eigarren, 
Rool Table und großer Wehnung = verfaufen; guter 
Plag für Boardinghrus, Offexten 'M. 42, „Adendwoit". — 

26mast: 


Zu verfaufen: Büder-Route mit 2 Pferden und 1 
Wagen, billig, wegen Adreife des Eigenthümers. 
— nah 3 Uhr Nachmittags in No. 469. N. We — 

mdmid 


Zu verkaufen: Eine guigehende Er und Eon: 


ditorei. Sehr billig, Nadaufragen M. 51 „Abend: 
pojt“. mdi2 


Pool» und ge ſowie Transpor⸗ 
tiren prompt uud billig. Ganſer 2833 Blue Ysland 
Ave., Patent Ponl- und Siliordfaneitant 24mz33n6 


_ Kauf: und Berfanfs: Angebote. 


Zu verkaufen: Bar und Hinterbar, 21 Fuß lang, mit 
großen Spiegeln, Zifde, Stühle, Bierpumpe. Alles 
aus folidem Cichenholz und faft neu. Sehr billig. Aud 
3** a im guter Verfaffung. Adrejjire M. 15 

endpo 


GSroße Bargaing —56 »AP Strt, ein Block 
weſtlich von Cabourn umb — Ave. Lager⸗ 
häujer— Bettftelfen FI anfivärts; Rohrftühle 506 aufs 
wärts; Bureaur 3 aufwärts; rlorwGarnituren $10 
aufwärts; Nähmafchinen $5 aufwärts; Pianos $40 auf- 
mwärt3; nr Teppiche 25c aufwärts; 2 

Top Srocern ® 7 1 Delivery und I wagen, 
jämmtlic; jehr billig, 13me 6 


Zır verfaufen: Ein Pferd für einige Arbeit. 1005 
Girard Str. dimiß 





berfaufen: Gine gute Mildh-Kuhb, 6 Jahre alt. 
STEN SER. Pauline Gr. Eir. ’ 


— deianfen bits billig: Aichentiften. 


7 0.389 Qarra= 
mdil 


Zu verfaufen: => gutes Pierd umd ein zmeifigiges 
Famttien-Bugan. fann aud Sr Geihäftsbugay ges 
—— werden mit Geſchire. Preis 51860. — ufra⸗ 

gen 36 Sherman Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes Wrbeitöpferd, — 380 
Zarrabee Str. 23malıw3 


ie Tot e 
Stellungen fuhen: Männer, 
of 


2 ls Sajes, alle Surten, 
Nordieite bl.maia 


„Ze: Ein Manır empftehlt fi der zu zus Dofto= 
zum CGoliettiren etwaiger Aus ſtãude — 
———— are 


Ge ſucht: eg nn —— — — Bu 
zu erlernen. 
bey Str., wen. “ amouıs 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geiudt: Ein Diäddgen von 15 ſucht eine Stelle 
für zweite Arbeit. Adr. 863 34 Court. dimidoe 


wineht men Bat fir Die Dor- 
=“ ——— Dr 


Gefudt: Einearme — — —— 
und paßen. 42 Biflor Str;. 

Bilde ws 55 Bn 
— — 


bmil If 


Diefe ganze Wodhe 


tühjadts- 
Heberzieher 


Mir laden Sie ein und "geben Ihnen 
den Rath, unfere große 20°, Discount- 
Offerte diefe Woche mit uns feftlich zu 
begehen. — 
(und das heift viele Hunderte der am 


Alle Srühjahrs-Heberzieher 


Beiten pafjenden und großartigften Er- 


20 


Prozent heraögefett. 


38.00 


worfen. 


zeugniſſe) 
Woche einem Discount von 20 unter⸗ 


ſind während der ganzen 


Dollar an Dollar bezahlt, 


würde nur dem Werthe ſolcher Waaren 
gleichlommen — aber zu 80 Cents am 
Dollar kaufen Sie fofort. 

Dergefjen Sie nicht unfere $15 und 


$18 Anzüge, herabgefegt auf $12. 


heinkleider 


Beinkleider nach Maaf; aus eng 


Richen Eajfimeres für $8 follten ihren 


nach Maaf, 


Reiz-ausüben, wenn andere $12 und 
$18 verlangen. 


Wanamafer & Brown, 


State und Adams Str. 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. SBhilipp Sattler, Bräfident. 


Honore Blod. Eingang 204 Dearborm und 93 Adams Str: Spredftunden: 10—4 ınırd Abend} 
Eonfultafion und Rath jrei. 


Kotarrh; und Krankheiten der Atdınungdorgane nad 
ben am meiften Dorgeicgrittenen und zuverläjfigiten Sy- 
ftenr behandert, jihnelfe Kinderung und dauernde Heilung 


bewirfend. 


Dr. Sattlers Behandlung iſt verſucht und anuerkannt 
worden von zahlreichen Opfern chroniſcher Dyspepſfie, oft 
begleitet vom Jäwerer Nervenzerrüttung. Electrirität ift 
anerfanntermaßen das zuderläffigfte Mittel bei dromi- 
fcher Berftopfung. 3 verleiht den unthätigen und ſchwa - 


hen Verdauungäorganen die nöthtge Energie: 


Dr. Sattler: Ycd Aitt_drei Jahre lang an SHronifhem 


Gatarrh im 


Dh Hate, auferdent datte ich Dyspep⸗ 


ſie, ſodaß mir das Leben zur Laſt wurde Aufblähen und 
Schmerzen nad) dem Effen, Rülpfen von bitteren und faus 
ven Flüffigfeiten, Schmerzen iiber dem Magen und der de» 
ber nud beftändige& Kopfiweh. Meine früheren Aerzte 


gten mir, id) fei ein Opfer don Malaria. 


In der That 


a 
ie ih täglich Heinos: Fieber.” Nur einer nur einmonat- 


lichen Behandlung finde ich —* voilſtãndig geheilt. 
Satarrhift cnrirt, mein Kopf ar. Das 


Der 
jeber hörte dom 


erſten —— an auf und nein Magen macht mir keine Be⸗* 


ſchwerden mehr. 


bin — über die Geſchicklichkeit 


und Sicherheit, mit der Sie meinen Fall behaudelt haben. 


Indo Jletcher. 
12. Mai. 


Morgan Str, 


Dr. Sattfer Heitt ferofulöfe ınıd Bentfrankfheiten, ohme 


THädlihe Droguen zu gebrauden. 
Gejihtsausjchlag mit Erfolg behandelt. 


Kinder⸗⸗Wagen. 


Die größte Undwahlvou 
Kinder Wagen, Rehrühlen und Rohre 
Schaulelſtũhlen 


findet man in der Chieago Willow & Battan 
Works, Ne. 268 S. Salited &tr. Ro. 268, 

Wir verfaufen Minderwagen billiger, als irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unſere Waaren find unfer 
eigenes Fabrikat. Bitte ſprecht vor und über⸗ 
zeugt Euch. Vergeßt nicht die Rummer 


2683 South Halsted Str, 


Ede Sarrtion und Blue Jöland Ave. 
dapdido 


CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen-Fabrif 
62? u 64 Eiyiwurn Ave. 

Keine Diutter braucht ohne Kinder: 
wagen zum Ber Breifern, twie 
die von mir in dieier Sation offerir- 
tet, hat man mie zuvor in diejerStadt 
hört. Wirfabeizirer Ainderwagen 
7 das ganze jahre hinderch, um Diefetben 
nur an Privat-Perionen zur der ie 
Spredf dor wud übers 
94, Uhr. 1136mdbdojad 


KINDER-WAGEn.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 W. Du- 
dıion Ste, Wir verfaufen direft nud 
erparen ben —— 558 au 
Wir repariven, 


jamodi7 | ; 


it jedem > 
hũbſchen — abc auch Abends oifem, 


Eine 
Feuer⸗ und Dicbesſichere 


Kaffe für nur 84 
und aufwärts 
äbhrfid, zur Eufßewahrung Don Geld, 
Werthbpapieren und jewelry. 


Koffer und größere Werth Packete 
in fiherem Gewahrjam 
im neuen Süherheit-Gemölbe der EEE 


— dou 94 bis 320 jährlid, jeder 
Gefonberen eg 


3 be Hkeuba, Con — — 18 Uhr Bormit ig ac er per 
Germania Safe Deposit and Trust (6. 


643 N. Elart, Ede Grant-Str. 


Germania Männerchor Yuildi 
nasusifeti 


:| Bett - Federn. 
an, 


Ede Jadjon Sir. Sm, döf.h.T 


Beim Einferf une Federn 
ſes bitten wir auf die Markte C. R. & Co. zu achten, 
welche di uns Sädigen fragen. 


fultation frei. 139 ©. Mabilor Str. 


aurkertinfb: umieres Hans | 


Hautfranfheiten und 


OD MAN, 
De Barlore 1, 2, & und’4 
Br 5* — Ecke Hal⸗ 
ſte ühne ſchmer au en. 
Beſte Gebiſſe S bis 510 Feine ung — 
warts. Die großten. —S—— zahnarztliche Oſſtee 
SHicago3. Keine Schüler, unz geprüfte Zahnärzte. ims 


Dr. Eruft Biennig, 
an ZAHN- ARZT, 


18 Eiybeurn Ave. 
Belte Gola Füllungen uud Gebijfe eine Speziaktäk 
gehe werdeu gefahr» mıd fihnerzlo® gezogen. En 


Beited Gebik für 85-97 und 
wird 5 Jahre imftande gem 
Goldfüllnngen $81.5% Silben 
und andere Füllungen $1. 
werden ohne Schmerzen audgezogen. 
beftäxdig zur Hand. 24m; 
Deutidpinreritaniihe Dental Pariors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 

Re Augen⸗ und Ofrensftrgt, 
2 ürftfide Nugen 
u. — — eiugefett 
te Str. 


183 Sta 
DSffite > Gurten: Bon IO Ubr Borm. bis + Ahr Nadıın.. 


ähue 
erzie 
m& 


Some Treatutenf, 

Eleftricitätanfıniere Methode angewandt ifteine 
gabe Erfindung und heilt beftimmt alle Leiden, wor 
andere Arter Don —— und mediziniſchen Be⸗ 
bandiumgen — Eine gewaitige Strö- 
nmug, Tag und 8 auf die kranken Theile wirten 
laſfen. ohne Brandwunden zu verurſachen, reizt nicht 
blos den Appetit ſondern beruhigt die aufgeregten Rer⸗ 
ven. verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihuz 
ſe ne ootle Geiundheit zurüd, Einfach, dauerhaft, zu 

rraßtich md wiitenihaftih, Tinfere —— 
ſen den Erfolg den das Unternehmen erlaugt. VBöllige 

Darlegung. Unterſuchung und Feſtſtelung des 
daurch einen geſchickten Arzt. in oder durch Sek 
wird wmeırtgeltlich beioraf. 

HOME TREATMENT ELECTRIC CO. 
2amamtz 


191 Babafı; Yive,, Ehicage, 


Bandwurm — — 
ch a r dt. SSWKinzie Str.. nahe Milwautee Aue. 


Dr. Dodds 


widmet feime befondere Aufmerffamteit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime rn 
und Hautkranfheiten, Hämorrhoiber umls 

bösartige üre behandelt ohne Mefjer 
uud —* Verhinderung am Geſchaft. Eonu⸗ 


ap, Ims,® 


Zöeftern Medical Surgical Ynititwte, 
La Salle Str, Pr. RM. Greer, — 
—— ebt } über alle 


—— Ein 


ficheres Mittel — ng 
—5——— 28 taalich nl3;H,8 


anntags 1d—12. 


Schwede Männer, 


welche ihre volle erlangen — 


Getite# wieber zu erlangen münfden, fo&t 
u vielen * engeſchicht en At 
m ft 
Best gßt. Nuftfup üben ein 





— "€ Barı Emil Bramod. 


(80, Fortfegung.) 
Lebtes Kapitel, 


Det heiße Augufttag ging zur NRüfte; 
ſchon ſentte ſich die. Eee ade den 
weißen,: Fahlen. Felsjpiken bes Höfen: 
* zu, welche ſich zwiſchen den 

raun⸗ und Attergau legen, daß ſie in 
röthlicher Gluth in den Himmel empor⸗ 
ragten. Nur um das Haupt des Traun⸗ 
ſteins flatterte ein Wolkenſchleier, vom 
Widerſchein des ſinkenden Geſtirns gol—⸗ 
dig umſäumt und überglänzt, wie ein 
Diadem um eines Königs Stirne — ſonſt 
ſpannte ſich der Himmel tiefblau über 
bdem See und dem lieblichen Anland. 
Unter dem Schattendach der Gmundener 
Esplanade wandelten die Kurgäſte in 
dichten Schaaren auf und nieder; die 


Klugen unter ihnen hielten ſich dem 


Muſik-Pavillon ſo fern, daß ihnen die 
Töne der Kapelle nur wie ein halb ver⸗ 
wehtes und darum faſt melodijches Ge: 
räuſch in's Ohe. Hangen; bie Klügften 
aber ließen fich Überhaupt nicht auf "der 
&splanade bliden, fondern waren auf den 
See hinausgefahren oder hatten eine der 
Hehen erſtiegen; welche das alte See⸗ 
ſtädtchen umkränzten, und labten ſich an 
ber Schönheit dieſer Landſchaft. Denn 
es gibt weiiige Orte der Alpen, ja der 
Erde überhaupt, an welchen ein einziger 
Blid fo viel ernfte Erhabenheit und bei: 
tere Aımiuth der Natur genießen läßt, 
wie bier, wo jih Hochgebirg und Ebene 
feft unvermittelt berühren, Wer eine 
er Villen am Abhang des Gmundener 
Berges bewohnt, ‚muß fich, und feien 
ihn Aug’ und Hergnod fo ftumpf, dod 
täglich neu gelabt und erhoben fühlen. 

Auf der Terrafje einer diefer Villen 
ftand ein junges Mädchen und blidte auf 
das Ichöne Bild nieder, nicht finnenb 
und genießend, fondern untuhigen Au⸗ 
ges, al3-juchte fie etivns auf dem weiten, 

lauert, Tontenbeglänzten Spiegel des 
Sees, "dann wieder gleichgiltig und zer: 

reut; Ein lichtes Kleid umſchloß die 
junge Geſtalt, welcher das liebliche 
Haupt wie eine Blume entſtieg, aber das 
Antlitz war bleicher, ſein Ausdruck ern⸗ 
ſter als dieſem Alter. entiprah. Helene 
von Therntein hatte das Trauergemand 
um den geliebten: Dbeim, den ein fo 
—— gewaltſamer Tod ereilt, nicht 
änger als ein Jen getragen, aber das 
fehmerzliche ‘Weh, dns ftille Grauen, 
welches jie feit jenem Tage erfüllt hatte, 
wollte jih nur fachte lichten und löjen. 
Tante Clarifje hatte nicht mehr über ihre 
tollen Streihe zu Hagen brauchen, und 
‚wie eine Beamtenstochter“ hatte fie fich 
feit mehr al& Jahresfrift nicht wieder be= 
tragen. Was fie heute erregte, war bie 
Ankündigung von Sophiens Beſuch, 
welche denſelben bereits vot einigen Ta— 
gen brieflich von Graz aus in Ausſicht 
—— und nun ihr Eintreffen mit dem 

iebenuhrzuge telegraphiſch gemeldet 
hatte. Die Zimmer für ſie wurden 
ſchleunigſt in Ordnung gebracht. Zwar 
hatte ſich die Gräfin ausdrücklich nur für 
wenige Stunden angemeldet, „aber,“ 
meinte Clariſſe, haben wir ſie erſt ein⸗ 
mal, ſo laſſen wir fie auch nicht wieder 
frei, "und Helene jtinmte ihr, wenn auch 
vicht ungetrübten Empfindeng, bei. 

Nun ging fie auf der Terrafie unruhig 
auf und. nieder, dem Wiederjehen ent: 
gen Der Wagen, in welchem 

ie Damen Sophien vom Bahnhof ab: 

En wolten, jtand längit vor dem 

artenthor, aber Tante Slarifje hatte 
beitimmt erklärt, eine halbe Stunde 

artens in der Bahnbofshalle jei kurz⸗ 
weilig genug, und fie fahre nicht vor 
halb Sieben, Vergeblich juchte fi das 
junge Mädchen bie Zeit durch den Aus: 
blick in /bie Landſchaft zu kürzen, dieſe 
leuchtenbe Schönheit war in den "[etten 
Moneten ihre beite, nie  verfiegende 
Freuüde geweſen; heute war ihr Herz zu 
bang und bewegt, Es pochte ftürmifch, 
wenn ſie daran dachte, wie ihr Sophie 
begegnen, wie fi ihr Verbältnig zu der 
einjt jo geliebten Fran gejtalten werde. 

Unklar und räthjelhaft war auch dies 
Berhältnig geworden, wie jo Vieles jeit 
dem Schikjalstage ihres Haujes. Mit 
welchen Empfindungen hatte fie an jenem 


NunisAbend auf des Obheims Befehl das- 


Shioß verlafjen LGeorg mit dem Gra— 
en im Ötveite um. eines unglüdjeligen 
tßverftändnifjes- willen, welches fie 

ahnungsios herbeigeführt, und Sophie 

fajt vergehend ‚vor Herzensangft — wel: 
des Ende ſollte dies nehmen?! Noch 

Hang ihr ber Ton, in welchem der ſonſt 

ſo guͤtige Oheim ihre Ichüchterne Bitte, 
bei Sophien bleiben zu dürfen, abge: 

flagen,; im- Ohre nah — gewiß, eı 

führte Böjes im Schilde, Böfes aud 
gen den Mann ihrer Liebe, und lief 

je darum nah einbrechender Nacht nad) 
olfenegg heimfehren, 


Clarifja war bei der Kunde von des 
Bruders Tode ohnmächtig geworden ; ihr 
ward 28 nicht jo gut, mit wachen Sinnen 
wußte, fie die nächiten Stunden burd): 
leben. Rings fremde, gleichgiltige oder 

ar boshaft "grinjende Gejichter und 
(Sen Geflüfter; als fie no einmal 
ie Züge ihres theuven Todten zu fehen 
verlangte, wurde ihr der Eintritt gewei: 
gert, die Gerichtscommijfion aus Kla: 
enfurt waltete eben ihres Amtes; als 
fie zu Sophien eilen wollte, trat ihr die 
Bofe entgegen, der Arzt, der eben dage: 
weſen, babe ftrengftens verboten, Neıman: 
ben zu der Kranken zu lajjen, die Gräfin 
liege im Nervenfieber. So mußte fie 
benn zu Glarijfen zurädfehren, die Faj: 
[ungsioie zu tröften juchen, fie, die jelbit 

9 jehr der Tröftung bedurfte. Daß fid 

eorg A bliden ließ, fiel ihr nidı 
auf; fie 
erite Nachricht aber, die ihr von ihm 
wurde, verjhärfte, ja vergiftete ihr: 
Bein. Als nämlih Elarijje einen dei 
Diener nah ihm fragte, erwiederte die 
fer, der Herr Baron werde eben von dei 
Commiflt ton als Zeuge vernommen, Hans 
babe ja den Mord in jeinem Beifein- be 
gangen, „Was ift dies?“ dachte ji 
entſetzt; die Bemerkung des Dieners 
es ſei ſehr ſeltſam, daß das Piſtolenkäſt 
chen des Grafen offen gefunden worden, 
machte vollends ihre Pulje jtoden. Si 
eathmete auf, als Clarifien am Nacınit: 
tage einige Zeilen des Barons überbrach 

„er wa 
anüudlich ein tiefes Beileib pe 
Man" thueinsidaher, -bevor er Ben: | 2 


‚ ben und uns zur 
ber Verwandte, „der 


ielt ihm für abgereiit — die 


> 8 nicht, den Damcı. 


——— — 


— — —— Cm. 


unter — — 
Seite 


geht, jobald e rvwußle auch ſie 
nichts catgegenzuſehen Am —* ar⸗ 
ſten aber traf es ſie, is fieram Abend 
endlich bei dem Arpte-b die Erlaubniß er: 
wirkte, das Zinumer Sophiens betreten 
u dürfen. „Sie fpricht im Fieber,“ 
Tu er ihr, „hören Sie nicht, wergefjen 
Sie, was fie fagt“. aber was ſie nun 
vernahm, ließ ; I: richt ° vergefjen. 
„Seorg!* ftößnte die Kranke immer 
wieder, „ih babe Dich: ja befchwaren, 
Di nicht mit ihım zu Thfagen, und nun 
haſt Du ihn Doch getöbtet!”.... 


Aug heute noch fühlte Helene ihr Herz 
erbeben, wenn fie der Bermuthungen umt 
—— gedachte, welche ſie in 
jenen Stunden erfüllten, aber mindeſtens 
das Schwerſte hatten die Entküllungen 
ber nächften Zeit geklärt und won ihrer 
Seele genommen, „Bad immer fich 
zwifchen Geor ihrem Dbeim vor 
defjen Tode: ebgefpielt, an der Unthat 
war der Beronvölig unfhuldig, nicht 
bios nad der Meinung des ‚Gerichts, 
fondern In aller Welt Augen. Das war 
dur die Ausjagen der. Diener,“ welche 
nad dem erften Rordperfuch bes Kaſtel⸗ 
lans herbeigeeilt, wie dur. das Ge: 
a. des- Mörbers Mar. erwiejen. 

un fannte man die Gründe der That 
und wußte, daß fie begreiflich geitug ge: 
weien; man wußte, daß ber ra eine 
Unwahrheit ausgeſprochen, als er den 
Rachgierigen feinen Dienern als einen 

—— en“ zur Vewachung über⸗ 
geben. ® dieß - feftgeftellt werben 

nnte, bantte der Baron feiner eigenen 
Seiftesgegenwart: er hatte fi auf Hans 
geftürzt und biejen —— die Piſtole 
nun gegen ſich ſelbſt zů fehren, bis auf 
ben Hall des Schufles die Diener herbei: 
eilten und ihm den Rajenden- überwälti: 
en halfen. Denn mit:.der Kraft, wie 
fe nur die wildefte Verzweiflung einflößt, 
hatte Hans um die Möglichkeit gerun: 
gen, fich jelbjt richten zu Fönnen; was 
ihn diesmal mißglüdt,- war ihm am 
nädjten Tage gelungen. Dur bic 
NRube, mit welder er fein Gejtänbnif 
abgelegt und fih nım in fein Schiefal 
zu finden jchien, getäujcht, . hatte Dir 
Kommijfion, als fie am Abend nad) dei 
That nach Klagenfurt heimfehrte, für 
feine Heberführung nur eben die gewöhn: 
lichen Vorſichtsmaßregeln ar: er 
war, nur mit leichten Tefjeln belaftet, 
auf ein Wägelchen gefekt worden, ein. 
Gendarm ihm gegenüber. Als das Ge 
fährt in ber tiefen Dunkelheit den Wec 
dicht am Wörtherfee dahinrollte, jah der 
Mann den Gefangenen fih plößlich er: 
heben; ald er nad ihm griff, Eonnte cı 
ihn nicht mehr fafjen ; mit einem"’Sprung« 
war Hans auf der Straße, im nädjten 
Augenblid jchlugen die Wellen des See: 
über ihm zujammen; er hatte fich glat 
auf den Grund des feichten Ufers hinge 
worfen; alö je ihn hervorgogen, war cı 
bereitö eine. Leiche. Und jo konnte dei 
Pfarrer von Thernft,in, als er dem leg: 
ten Grafen diefes Namens die Grabreb: 
hielt, ausfprechen, „daß der Lerr den 
Mörder und fein Opfer gerecht richten 
werde.” Mehr konzte er nicht fagen, 
oder wagte 8 auch) nicht angejichts der 
Ne welche die That gefunden 
atte, 


Don den eingehörigen bes Todten = 
nur Helene dem Begräbniß beigemohnt 
vielleicht war fie auch in dem ganzen Ge 
folge die Einzige, deren Trauer echt war. 
Sie wußte nicht, fie wollte nicht wifjen, 
wie der Mann, ben ber Haß jelbit über 
das Grab hinaus verfolgte, gegen An: 
bere gehandelt, ihr war in ihm der Ein- 
zige dahingeftorben, der immer gleich 
wahr und gut gegen fie geweien, Sen: 
aber, welcher fie — nun empfand fie e< 
mit Reue — mehr als ihm, mehr als 
allen Anderen auf Erden vertraut, hatte 
fie betrogen, ihr Bertrauen getäujcht. 
Ahr armer Oheim war ficherlich nich: 
b.05 eines Mikverftändniffes wegen in 
fo wilde Aufregung gerathen, als er von 
der Unterredung zwiihen dem Baron 
und feiner Gattin erfahren — nun ver: 
ftand fie Alles, die Gejpräde des Ba: 
rons3, welche er mit ihr in Wien geführt, 
die Ohnmacht der Gräfin, — und frieb: 
lih war jene Unterredung ficherlich auch 
nicht gewejen, welche Hang in jo grauen: 
bafter Art unterbrochen. Der Baron 
liebte Sophien und wurbe von ihr ge: 
liebt — fie aber war ihnen nur eben ein 
Werkzeug zur Erreihung ihrer Pläne 
gewejen! D, wie ihr junges Herz litt 
und blutete, um der verraihenen Liebe, 
bes getäujchten Vertrauens willen | 


(Fortſetzung folgt.) 


* ——— al 


—— einer „alten Schachtel. 


Nehm i ’8 nun oder nicht, das iſt die F 
es beiier, paß ich trog’ dem Sohn der Testen Welt 
Eh als vu Zur v* fch’ das Ende meiner Tage, 
za Liebe dürften muß, le feiner mir Br 
der mad is 8, wie'8 Die meiſten A machen 
* trinke glaubig aus taſtal 
„De wieder —* r Ju 


—3* pr Pe FT ug’ — Mer und bei? 


* von —— Schweſtern 
„Da —— Bez: 


a wahrer 
edle „alten Maid# 
—* wache Fraue Er da Gabe ri 
s au und Geſundheit b age mir I@ 


» & J blieb, Die Schachtel* nahm das 
Mittel und I —8 Bei tape zes da fie nach 
Kurzem — lahender Schoͤne 

KEN von —— verbanten —— e —— 


n N r. Sierce’d 
vorite —— — NY eine 3 Kur für die 


mpliirteften und bartnäı m 
Sees aten bt 


Sallae teihen 


* — — 


mann sub aber ne en mb abe 


—— * 
E des Toten‘ 


N 


WM I Yj 


U 


. 
U 


MW 


Aleiderllofle, 
Seide, 


Leinen, 


— und ⸗ — N 
D til =. 


Franzöſiſche Beiges, in braunen und grauen 
Miſchungen, mit gewebten Seidenbändern 
für Befag, 42 Zoll breit, früherer. Preis 50c 


Verkaufspreis 19€ 


Ganzmwollene, importirte Henriettas, 88 
Zoll breit, in allen neuen Schattirungen, 
rofa, Heliotrope, Amathyit, tan, jowohl . als 
auch in fhwarz, gute 65c Qualität, 


. Verkaufspreis 50e 


Mohair-Brillantines mit ſchwarzer Seide 
ausgeſtattet, 44 Zoll breit, regulärer Preis 
50c, 


Verkaufspreis 39e 


Wollene Challies, eine prachtvolle Partie, 
andere Geſchäfte verlangen 2bc für die— 
ſelben, 


Verlaufspreis 170 


Challi d'India, 83 Zoll breit, 
Verkaufspreis GE 


Ungeheure Auswahl von Zephyr⸗Ging⸗ 
hams, die ſämmtlichen neueſten Muſter 


und Farben, ein Intereſſe ertegenber Bars ' 


gain, 


Verkaufspreis 12ic 


Weiße Bettdeden, Marjeilleg Mufter, ein 


feltener Bargain, billig zu 81.50, 
Verkaufspreis 5c 


Ganzleinene Tiſch— Servietten, Größe 


er i 
Berfanfapreis DIT per Dep. 


Sanzgebleichte Tifehtüicher, mit befranjtem 
Rande, 24 Dard3 lang, werth $2, 


Verkaufspreis = 1.19 


—X 


500 jhwarze Spitenkappen, wie Abbil- 


dung, 
25c jede. 


100 verjhiedene Muiter von Spigen- und 
Seidenfappen, in weiß, cream und jChwarz, 
in allen denfbaren Jacons, von 

de bis zu 83.50 jede. 


für ehle Bargains befudhl den BEE- 


Jicher Preis 65c. 


Ankündigung, 


Die Eigenthümer bes „Bee Hide" haben foeben den 
Kauf des ganzen VBorraths des „City of Paris Store,” 
Ede State und Waſhington Gtr., an Barbinen und 
Rolfterwaaren abgeihloffen und. werden benjelben mor- 
gen, Mittwoch), zu 40 Gent? am: Dollar zum Verlauf 
ftellen, 


Garäinen, Paris$torePreis GL 

81, unfer Preis pro Baar...... 

Gardinen, Paris$torePreis $ 30 
$2.50, unjer Preiß pro Paar. ... ® 

Alle Gardinen, ieldhe der Paris 
Store für 86 verkauft hat, ein 
Ichlieglih Brüffel und Gelaire 3 50 
Spitzen, „Bee Hive“ Preis ® 
Paat.sousonee i * 
Farbige Madras, ei SC 

für ee: ——————— 

pro un. * 

— Lambrequins, Jutes, Ramies, Franzen 
und alle Polftertvaaren werden unter dem Koftenpreije 
verfauft werden. 

ich 
Teppiche. 


Unfer Preis voll ein Drittel niedri- 
ger, als der unferer Con] 
cuvrrenten 


Gardinen, Paris$torePreis 


81.50, unjer Preig pro Paar.... 


sousnosnssser 


Ganz wollene doypelte Ingrain-Tep⸗ 
piche,. gewöhnlich verkauft für 65c, wer⸗ 


kaufspreis 49e per Yard. 

Ganz wollene doppelte Ingrain-Tep⸗ 
piche, Preis unſerer Concurrenten 7öc, 
Unſer Preis 58e per Yard. 

Extra Super Union-Teppiche, von 
Anderen verkauft für 500. „Bee Hive”s 
Preis 34e per Yard. 

Tapeftry Brüffeler Teppiche, gemwöhn- 
„Bee Hive“: Preis 
44c per Yard. 

Tapeftry Brüfjeler Teppiche, Preis bei 
unferen Concurrenten 75c. „Bee Hive“- 
Preis 5Be per Yard, 


Tapeten. 


10,000 Rollen gedrudte Ingrain: 
Tapeten, fhöne Mujter, alle zu gleichem 
Preife, per Rolle 


Sc. 


Feine Gold-Tapeten für PBarlors, per 


Rolle 
10c. 


Elegante gepreßte Gold:Tapete, ein 
großer Bargain, per Rolle 


15c. 


Eine gute Qualität Gold:Tapete, per 


Rolle 
50. 


Alle Rollen haben volle Länge und 
keine weiß angeſtrichene Rückſeite. 


und Lace⸗ Orfords. ............ 


unfer 


regulärer 93 Schuß 


morgen für 


Dongola — gewendete 
Schuhe, mit Patent-Tip oder — 
ten Spitzen morgen für 

Anſere 82.50 Dongola Kidgront 
Schnür-Schuhe, Patentleder Tips 
und'gärnirt, Verfaufspreis 

Unfere regulären $3 Batentleder 
Vor : Schuhe, Doze-Kalb, tan 
oder fohwarz,: in allen Größen, 
währen bicies Berfaufd. cur... 

Slippers in endlofer Auswahl, 
alle Weiten von A bisE, in Oper: 


51.48 
Al, 


199 
Be 


und aufwärts. 
84 Qualität Männer-Schub, 
in allen Arten, während biejes | 
Berfaufs..... seen — 
Damen- und Herren-Ooze-Kalb⸗ 
en « Schuhe, BVerfaufs- 99. 
DIEB: neue —* sn... 
Berfäumt nicht, ein Baar von Ludlom’s 
Mufter-Schuhen zum halben Preis zu Faufen, 


Infolge des — Erfolges des am letzten 
Sonntag angezeigten Bargain-Verkaufs, 
werden wir während der nächſten drei Tage 
fortfahren zu verkaufen... .für B9e p. Anzug. 

200 graue und braune Che und gejtreifte 
Cheviot-Anzüge, Alter von 4—14 Jebren, 
beinahe ganz Wolle, vollwerthig 83.5 

* berabgejegt auf 81.08, 

150 Knaben lange Hofen-Anzüge, Größen 
12—18 Jahre, gefauft für uns Bit eine Klei= 
nigfeit, 6 Sorten zur Auswahl, gut gemacht, 
werth bis zu 87.00, nehmt diejelben 
IL ERSTE für 84.00. 

50 Dugend franzöf. Penanzbloufen, in in- 
digoblau, türfifch-roth, und hellen Karben, 
werth 7öc, für diefen Berfauf 50c. 

75 Dugend Percale- ig hübſche Mu— 
fter, alle Größen, werth 65 
..für biefen Berfauf 39e, 


...........".Le.e. 


Herren: Ausitattungswaaren, 


Unfer ganzes Lager don $1.00 und 75c Qualität 


* Herren-Touriften-Hemden, mit gefalteter Bruit, redu- 


zirt auf 50c jede. 


Spreziches. 
Herren importirte jhöne franzöfiiche ‚Flanell-Hem- 


den, mit gefalteter Bruft, gutwerthig ä * morgen 
für O0 jedes. 


HIVE, 12, 174 u. 176 Siale Sir. 


Das leitende Puk-Geihäft im Nordweiten. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advotatur, Geld & Landgeihäft. 
“ immer 15. — 78 Dearbern Str. Abftract3 une 
terjucht; Nahlagiachen geregelt. Tel. 387. l6ömasmil 


Dahms& Langworthy, 
Dentihe Advofaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Simmer 2 und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur, 


BER” Seldjendungen Tag 


pünktlid und billig bejorgt. 


 KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Ugenten. - 
- No. 1834 La Salle Str. : 
ww Sonntags offen don 9—12 Une — 


Die Chicago Mortgage LZoan Co., 
verleiht Geld auf i — —— e Zeit . * 
Betrage von $25 bis 2500. au lee 
Wagen, Mafchinen, Lage ran Bene e 
jeiae im Befige des — — * 
ee und unter liberal 
leihen werden jo gemacht, u jeder nänid) 

un zu irgend einer 34 zurückbe S uk 
wodurch bei Eh Abzahlumg die Sinfen * —— 
—— — ae, —— rößle 

—— o ma n 
die Kiga m öfen 9 Roten zu — „ga welche 
Be ebranden, werden e8 ini tereſſe und 2 
ortbeil finden, wenn fie bei uns een 
en gap gig Ghicaga Mortgage Loan Go 
8 ;> 8 Ra Eile Etr. 


Office der Chicago 


Landlords’ Pretective Society, 


371 Larrabee Str. 
t#” BRANCH OFFIOES: 
Wm. Eievert, 3162: Wentworth Ave, 
Beter Weber, 523 Milwantee Ave. : :1201j8 


Wu. Bouvenweox, 


Grundeident 


eltentlicger Notar. 


Loan Ofüce. Berjiherung. Law Ofüce. 


Lake View Loan Co. 
— Officen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihen Eigenihum, Haushalt:Gegen: 
genitände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Tegend werde gule Sicherheit. 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme de3 Eigenthums. 
1-12 Mt. Zeit, Niedrige Raten, 
Golläitioneh bejorgt, Real Eitate gekauft, * und 

umgetauſcht. 14m31j3 
Notiz—Alte —*— Gefchäfte hier beſorgt. 


ermiet n. 
endeigenthum. 


Geld zu verleihen 


—* und fleineren Summen auf irgend welche 


Ra Ge 
Faaftspapiere re eb Ind Deigliceh Ci Er ‘ * 


en A 


State, Adams und Dearborn Str. 


ra Safelies u. Crgcicles 


in großer — 


Dieſes 
gr ternbaren Crants, 


Die Preije die allerniedrigiten. 


— nen e Räder mit Gummi⸗Umſatz, ſtählernen Cone-Bearings“, 
ellbar auf 4 Zoll. ſo aufgebaut. daß e8 au Größe einem 


46300. Bicgele gleihlommt; bübicg emaillirte8 Gerüft mit nidelplattirten Me 
sierungen.. Seriguet für- einen Knaben von 7 bis 15 Jahren 


Dieier Kinderwagen ift ſehr 8 en bon 
Rohr gemacht, mit Seidenplüſch gepolitert. Atlas« 
Sonnenihirm, mit Spigen, 

Stahldrahträder und doppelte 
J Sprungfedern 


ladirt, mit feinem Geiden- 
plüjch gepolftert, hat einen 


Obiger Wagen ift von Rohr und ehr ftark gemacht, 
— — * 7 


Obiger Wagen ift aus {N 
Ahorn gemacht, fein gepoljtert 
mit Plü id un Täuft auf Stahl- 
brahträdern 


Diefer Wagen, “wie ihn obige Abhildung 
zeigt, ift aus Hartholz ft, Größe 


IR eiſerue Achſen ehr hůdſch po⸗ 75, 


Ein Hübiher. uhr dauerhafter. eiferner Wagen mit 
—— — un — ne 
0.0 


Finenietes. 
INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


Anlage Geld zu ſparen. 
ie 2% 7 ment. 
#100 tn 6 Jah 
gt 34 3% Brogent, bei men 
1 
eit 


75 sa, fpart 


EN — Abbezahlung 17 


Gelder an n Richintntglieder ver! saß auf längere 
zu. niedrigen Zinjen. 
um AustunftWendeman fiden 
HENRY C. PEO, 445 Weſt EN Ave 
Difiee-Stunden: 8 bis; außer Sonutags. 





CHARLES MOE & CO. 
135 Adams Str 
—8 Brokers. 
dein Geldbetrag zu verleihen 
a ar ten, Diamanten und 
c sn Alt = Gold und 
r gefauft zum Marftiverth. 
wigeiähe ihren manten werden für die 


Ni 
a1 Ede früberen Breijes verkauft. 


Hälf 


Geld zu verleihen 
SIDNEY LOE B, 


-85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 


u den allerwiedri Tozent-Raten. — Erfte Mort- 
, vr fee An Hand. didojasın? 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Leute, zu niebrigiten Zinien, ohne york. 
Idaffung ober Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde. Wagen, Wirthichafts- und Saden-Einrichtungen, 
Bagerhenkiäieine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


er Das —— Bent Geſchäft 
-UNION LOAN CO., —* 5th Ave, 


J— —* iſt ſehr wa „und —* don 
ohr und mit Schellack üb 
— mit Seidenplüſch rs 
itert, hat Atlad-Sounen= 
Firm mit Spiten u. Stahl 
rahträder 


Obiger Wagen iſt aus Rohr 
Atlas » Plüfh gepolitert, 
einen Atlas-Sonnenjhirm u. 
StahldrahtrRäder 


graz und mit feinem 


Da8 obige Velociped ift aus jehr ftarfem Schmiedes 
Eijen hergeitellt, hat einen ledernen Sig und gute 
—— 

J =. 

No. 2 823.8 


Obige Abbildung zeigt d18 „Gem Tricucle,” eines 
ber 2 die gemacht werden. Das Gartze it aus 
Schmiede-Stahl’hergeitellt, fährt jeyr leipt; die Räder 
find ausgeyöhlt, um die Speihenzu ſchühen; es iſt 
hübid gepoiftert mit ® va i 
No. l, 203011. Rad.. TER 
No. 2 
No: 5. 2B30ll. Rad 
No. 4, 32301. Rad 


Finangielles. 


GELD 


art, iwer bei wir ——— Selöte des 

wiichended, nad) oder von Deutihland Fauft, 

ch befordere Baflagiere nah und von Samburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 

avre, Baris, Stettin ze. dia New Dorf ober 

altimore. — nad Europa — mit 
Gepäd frei an Bord mpferd. Mer eunde 
oder Verwandte von a. tonmen la will, 
kann e3 nur in feinem € finden, bei mir reis 
tarten zu löjen. Be t der Dalfagiere in 
—— ſtets — gemeldet. Naheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 
92 La Salle Straße, 


Er Vollmahtd: und Erbihaftsfahen im 
Europa, Gollettionen, Pen 216. 
prombt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 3o 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Sir,, 


Berleihen Geld. auf Grund» 
eigenthum zu Den nieds 
rigiten Zinfen, 


are 


Grfte Sypotheten für. fihere Rapis 
ta u. agen- —* —— 





